Ur. 283. — Exſtes Platt. 


Verantwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Dentichland 2 Mk. 
fträger ins Haus gebracht 


vierteljährlich; durch den Brie g 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


Anzeigen: 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


— 


die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


—4. 


Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tage s⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam ⸗ 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen bar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr! und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige, 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
keine ſolche von einem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 

Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 


Den Preis der Siege gilt es zu erhalten! 
Sind wir ſo bald der hohen Ehren matt? 
Wo iſt des freien Opfermuthes Walten, 
Der vor Paris und Metzt geblutet hat? 


Noch iſt es Zeit! noch wehen deutſche Fahnen 
Auf deutſchen Höh'n am linken Rheinesſtrand! 
Mein deutſches Volk, laß nicht umſouſt dich 

mahnen, 
Dein Schickſal liegt in Deiner eignen Hand! 


Ein Hort des Friedens, bleibe ſtark vor allen! 
So fang’ der Bürger dumpfe Sorge lebt, 

Daß heut und morgen ſchon die Schrauken 
; fallen, 

Im Kriegsgewühl der blut'ge Boden bebt. 


So lang' wird nicht die Ruhe wiederkehren, 
Die Schutz und Segen rechter Arbeit ſchafft, 
Und nutzlos wird in banger Sorge zehren 
Sch Deiner Söhne beſte Lebenskraft. 

Sei ſtark und groß, den Frieden zu er⸗ 
halten, 
Sei ſtark und groß im Kriege zu beſtehn. 
Wenn noch einmal die Fahnen ſich entfalten, 
So wird's ein Krieg, wie nie die Welt geſehn. 

Es wird ein Kampf um Leben oder Sterben, 
Um die Vernichtung deutſcher Volkeskraft, 

Und auf Jahrzeute dräut uns das Verderben, 
Bis neuer Geiſt uns neue Zeiten ſchafft. 


Drum noch einmal! laßt uns gerüſtet bleiben, 
Die Opfer bringt dem deutſchen Vaterland, 
Vergeßt des Mißmuths eigenſüchtig Treiben, 

Zu Schutz und Trutz reicht euch 0 N 
hand! 


blitzen, 
Wohlan mit Gott zu Kampf und Sieg voran! 
Wer ſich 
Wir haben treulich unſre Pflicht gethan! 8 


EE. 


Deutſſchland. 

N Berlin, 19. Juni. Bei dem Adler⸗ 
ſchießen des Offizierkorvs des Erſten Garde⸗Regi⸗ 
ments z. F. theilte Se. Majeſtät der Kaiſer dem 
mit der Führung der Erſten Garde⸗Jufanterie⸗ 
Brigade beauftragten Oberſten Freiherrn von 
Bülow mit, daß er ihn zum General⸗Major ber 
fördert habe. 

Nachdem von den 397 Reichstagskandidaten 
nunmehr 213 definitiv gewählt ſind, während 184 
in Stichwahl kommen, ſtellt ſich die Situation 
für die Militärvorlage nach ungefährer Schätzung 
etwa folgendermaßen: Es find Anhänger der Mi⸗ 
litärvorlage gewählt 101; ferner finden in 27 
Wahlkreiſen Stichwahlen zwiſchen Anhängern 


— 


Kommt dann der Tag, da Helm und Schwerter Nachmittags 17/ Uhr hatte der Gener 
vallerie v. Kroſigk, welcher ſich als 


beſchützt, den wird der Himmel ſchützen, 


blatt des gleichen Tages ver⸗ per Militärvorla i s 
. ne Me age statt, fo daß ſich alſo 128 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den Wahltreiſe für die Vorlage entſchieden haben. 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf Gegen die Vorloge werden genäht 109. Seiter 
das all erſchnellſte übermittelt finden Stichwahlen ſtatt zwiſchen Gegnern der 
as allerſchneilſte übermittelt. Vorlage in 21 Wahltreiſen, ſo daß ſich 13 
Wahltreii ? 


den alsdann in Berechnung zu ziehenden Sti 
wahlen zwiſchen Gegnern und Anhängern der Mi⸗ 
litärvorlage darf man 45 für die Anhänger und 
50 für die Gegner als ſicher annehmen, jo daß 
das Verhältniß wie 173 gegen 189 ſteht. Die 
reſtirenden 34 Mandate, die zum großen Thei! 
in den Händen von Zentrumsmitgliedern liegen, 
find zweifelhaft, und es wird ſich bei der Ab⸗ 
ſtimmung darum handeln, wie viel Abgeordnete 
darüber ſich freie Hand vorbrhalten haben. 

An den Stichwahlen ſind betheiligt: 59 
Konſervative, 9 Bund der Landwirthe, 10 Reichs⸗ 
partei, 73 Nationalliberale, 32 Zentrum, 84 
Sozialdemokraten, 14 freiſinnige Vereinigung, 37 


Es iſt ein Wort ins deutſche Land gegangen, 
Wie kaum ein andres tief verhängnißſchwer: 
Dein Relchstag ſchied in Streit und Wahn be⸗ 

faugen, 5 
Weil er verſagt des Reiches Waffenwehr. 

Und wieder Hang vom Fels zum Meere nieder 
Der Ruf zur Wahl in jedes deutſche Haus, 5 
Und jeden Mann und Bürger rief er wieder 
Zu dem entſcheidungsvollen Kampf hinaus. 


So ſollte uus aus aller Deutſchen Munde freiſinnige Volkspartei, 11 Polen, 16 Antiſemiten, 
Das Wort ertönen, das die Brut befreit. 9 Welſen, 1 Elſäſſer, 10 ſüddeutſche Volkspartei, 


1 bei keiner Fraktion. 

Die Preſſe bezeichnet den Ausfall der Wahlen 
in Elſaß⸗Lothringen in deutſch⸗nationalem Sinne 
als giftig. 

Die Stellung des Alterspräſidenten im neuen 
Reichstage, welche früher Feldmarſchall Moltke 


Verſtanden ſie den hohen Ernſt der Stunde, 
Zu Schutz und Trutz dem Vaterland bereit? 


Wohl ging ein Ahnen durch des Volkes Reihen, 
Doch tauſendſach ward es zum Wiſſen nicht, 
Zu oft bezwang das Toben der Parteien 
Der Stimme Ruf, die tief im Innern ſpricht. 
Was alle Einſichtsvollen längſt ermeſſen 
Nothwendig zu des Reiches treuer Hut, 
Entſtellten laut parteiiſche Jut'reſſen 
Zum Kriegsgelüſt und zur Erob'rungswuth. g 
Nicht Deutſchland hegt das heißergrimmte 
Lauern 
Auf Stund' und Ort zu böſem Uleberfall, 
Des ſchlimmen Nachbars Feindeslüſte dauern, 
Drum ſchütze Klugheit maunhaft 7 und 
all! 


gutsbeſitzer Dieden einnehmen. Derſelbe iſt 83 
Jahre und ſeit 1874 Mitglied des Reichs⸗ 
tages. 

Aus Chriſtiania, 17. Juni, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben: Kaiſer Wilhelm II. wird ge⸗ 
legentlich ſeiner diesjährigen Nordlandsfahrt, die, 
wie hier verlautet, in den erſten Tagen des Juli 
angetreten wird, den Hardangerffſord und mög⸗ 
licherweiſe auch die Ryfyllefförde beſuchen. Mitte 
Juli läuft der Kaiſer Bergen an. 

Da Bebel vorausſichtlich in Straßburg in 


Wenn ſchlichte Zahlen nicht beweiſend nennen, 


jagd nach Schweden zu Ende Juni w 


en die Vorlage enlſchieden. Er Wide 


bekleidete, wird vorausſichtlich der in Jleszck an ſo verblendet. 
der Moſel gewählte Zentrums⸗Abgeordnete Wein- Zeitung“: 


Daß uns der Feinde Uebermacht bedräut, 
Das ſchlecht verhalt 'ne Freuen ſollt es können, 
Das ſich nur mäßigt, weil's zu warnen ſcheut. 
Das ungeſtüme, heimliche Frohlocken 
Das an der Seine alle Herzen ſchwellt — 
Sie riefen gern mit Sturm und Freuden⸗ 


nr oden : 
„Dentichland ward ſchwach geſehn vor aller 
Welt.“ 


Denn, merkt es wohl: 

ö 22 } ſchaaren, 
Die dieſer Reichstag ſeinem Land verwehrt, 
Nicht künſt ger Kämpfe. wachſenden Gefahren 
Gilt ihre Luſt, von tiefem Hohn genährt: 

In unfres Volles Herzen ſucht der Späher 
Den Feind, der iym zum Bunde ſich erhebt, 
Er glaubt die heißerſehnte Stunde näher, 

Da uunſres Reiches ſtarke Feſte bebt. 


Dun einigen, geſchloſſenen Nationen 

Gehört der Zukunft unerforſchtes Meer. 

Vor allem deutſch auf deutſcher Erde wohnen, 
Iſt's denn allein ſür uns zu hoch und ſchwer?! 
Iſt nicht genug der Väter Blut geronnen 

Um jene Schranſe „nord und ſüd des Maius“ ? 
Nicht hehr genug der Preis, den ſie gewonnen, 


nicht nur den Krieger angeſetzt worden. 


der Stichwahl gewählt werden wird und er in 
dieſem unſicheren Wahlkreis die Wahl au 
nimmt, müßte im erſten Hamburger Wahl⸗ 
kreiſe, in dem Bebel gewählt iſt, eine Neuwahl 
ſtattfinden. 

In der Anklageſache gegen den Rektor a. D. 
Ahlwardt wegen Beleidigung des Beamtenſtandes 
und ſpeziell der Beamten der Juſtizverwaltung 
durch eine in Eſſen gehaltene Rede iſt ein neuer 
Termin zur Hauptverhandlung auf den 27. d. M. 
In dem letzten Termine hatte 
der Gerichtshof beſchloſſen, die bisher nur kom⸗ 
miſſariſch vernommenen Eſſener Zeugen perſönlich 
hierher zu laden. 

Morgen, Dienſtag, ſteht vor der 4. Straf⸗ 
kammer Termin gegen den Kaufmann Paaſch 
und Genoſſen wegen der bekaunten Broſchüre 
„Eine jüdiſch⸗deutſche Geſandtſchaft und ihre 
Helfershelfer“ an. Es wird erwartet, daß der 
bisherige Geſandte in China, v. Brandt, der jetzt 
in Wiesbaden weilt, nunmehr als Zeuge er⸗ 
ſcheinen wird. 

— In der „Wefer- Zeitung” leſen wir folgende 


Schriftſtücke: 
} Bremen, 15. Juni 1893. 
Verehrliche Redaktion! 
Auf die von Ihnen in der heutigen Morgen- 


Das deutſche Land am linken Strand des Rheins > ausgabe telegraphiſch mitgetheilte Erklärung des 


Sit ſchon ſo ſchnell die Schmach vergeſſen 
worden, 


’ 


Herrn Eugen Richter theile ich Ihnen Folgendes 
mit: Zu Gurk Mai empfing ich von einem 


hervorragenden Mitgliede der Parteileitung der 
freiſinnigen Volkspartei, Herrn L. Pariſius, einen 
rivatbrief, in dem Herr P. die eventuelle Auf⸗ 
ſtellung eines Zählkandidaten anregte. Ich be⸗ 
b antwortete dieſen Brief nicht, weil ich auch in⸗ 
Uns ward der hohe Siegerpreis errungen, zwiſchen krank wurde. Am 18. Mat erhielt ich 
Der Nord und Süd zum deutſchen Reich ein Schreiben mit dem Schluß: „Ich bitte alſo, 
: . verband, den darin eventuell ertheilten Rath als nicht ge⸗ 
Dee, nur von Schen vor unſrer Kraft be⸗ 1 5 8 Wir können uns von Sei⸗ 
* 5 zwungen, ten der Zentralſtelle nicht in dortige Parteiver⸗ 
‚Schaut‘ baferfütkt der Jeind auf unſer Land hältuiſſe miſchen“ 55 9 1 er 


Da deutſche Kraft zerſplittert machtlos war, 

Ein Spott der Welt, verlacht in Süd und 
. 1 Norden, 

Die deutſche Flagge deutſchen Schutzes bar? 


1 


tettiner Zeitu 


Morgen⸗Ausgabe. 


A 


G. L. 


Gerstmann. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 


Stein 


furt a. M. Heinr. Eisler. 
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Dienſtag, 20. Zuni 1893. 


Aunahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen zu Deutschland: In allen grosseren 


Städten. Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
„ Daube, Inyalidendank. 


Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
er, William Wilkens. In Berliu, Hamburg u. Franke 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Am Sonnabend, den 10. Juni, erhielt ich 
ganz unerwartet einen Brief von Herrn Eugen 
Richter und leſe: „Wenn ich in Bremen wahl⸗ 
berechtigt, würde ich für den Kompromißkandidaten 
ſtimmen!“ 5 a 

Hocherfreut über dieſe Nachricht melde ich 
Ihnen dieſelbe, werde aber am Sonntag durch 
Briefe, Telegramme, ſowie durch das Dementi 
in der „Freiſ. Zeitung“ aufgeklärt, daß ich das 
Wort „nicht“ überſehen habe. Auf einen Eilbrief 
mit nochmaliger eingehender Schilderung der hie⸗ 
ſigen Parteiverhältniſſe erhalte ich geſtern Nach⸗ 
mittag von Herrn Richter, der inzwiſchen erſt 
aus Hagen nach Berlin zurückgekehrt war, folgen⸗ 
des Telegramm: 1 

„Ich bitte einfach zu widerrufen, daß ich 
eine Aufforderung geſchrieben, für Kompromiß⸗ 
kandidaten zu ſtimmen. Eugen Richter.“ 

Ich bringe Vorſtehendes zur allgemeinen 
Keuntniß mit dem Ausdruck tiefen Bedauerns, 
daß mir der Leſefehler widerfahren iſt. Eine ab⸗ 
ſichtliche Täuſchung des Publikums wird Nie⸗ 
mand, der mich und meinen eutſchieden freiſin⸗ 
nigen Parteiſtandpunkt kennt, mir zutrauen. 

Hochachtungsooll 
Auguſt Griffel.“ 

Die Freiſinuigen in Bremen hielt 
offenbar für unmöglich, daß ihnen Herr Richter 
rathen könne, den Sozialdemokraten zum Siege 
zu verhelfen; der trotzdem erfolgte Rath des 
Herrn Richter hat indeſſen zum Glück der Wahl 
des Kompromißkandidaten aller bürgerlichen Par⸗ 
teien nicht geſchadet. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer empfing geſtern 
Vormittag 11 Uhr den Abtheilungschef im Mi⸗ 
litär Kabinet Oberſt und Flügeladjutaut v. Lippe. 
al der Ka⸗ 
dem Leib⸗ 
Garde⸗Huſaren⸗Regiment à la suite geſtellt mel 
dete, die Ehre, von Sr. Majeſtät empfangen und 
mit einer Einladung zur kaiſerlichen Frühſtücks⸗ 
tafel beehrt zu werden. Während der Nachmittag⸗ 
ſtunden blieben die kaiſerlichen Majeſtäten im 
Neuen Palais, wo auch die gemeinſame Abend⸗ 
tafel ſtattfand. Abends 10 Uhr 50 Minuten be⸗ 
gab ſich Se. Majetät der Kaiſer zu Wagen nach 
der Matroſenſtation und von dort aus mit ſeiner 
militäriſchen Begleitung auf dem klaiſerlichen 
Dampfer „Alexandria“ nach Spandau, von wo 
aus Allerhöchſtderſelbe mit ven anderen Herren 
der Umgebung die Reiſe nach Kiel autrat, wo die 
Ankunft heute früh erfolgt iſt. Bei der Abreiſe 
von Potsdam gab Ihre Majeftät die 
Sr. Majeſtät vom Neuen Palais bis zur Mar 
troſenſtation das Geleit. Nachdem Se. Majeſtät 
der Kaiſer ſich an Bord der „Alexandria“ begeben 
hatte, kehrte Ihre Majeſtät die Kaiſcrin mit ihrer 
Unigebung zu Wagen wieder nach dem Neuen 
Palais zurück. J 


— Die wieder auftauchende Nachricht von 
einer Neiſe Sy, Maleſtät des Kaiſers zur. Elch⸗ 
ird iu einem 
Berliner Telegramm des „Hamb. Korreſp.“ als 

für eine 


f Diefer Ausflug iſt 
Ebenſo iſt 


falſch bezeichnet. 
a Zeit in Ausſicht genommen, 

nach dieſer Quelle von dem Anlanfen eines ruſ⸗ 
ſiſchen Geſchwaders mit dem Zaren in einem 
deutſchen Hafen im Sommer, wovon der Berliner 
„Staudard“⸗Korreſpondent berichtet, hier nichts 
bekannt. 

| — Ihre Majeſtät die Kaiferin unternahm 
heute in den Morgenſtunden mit dem Kronprinzen 
und den Damen und Herren ihrer Umgebung 
einen Spazierritt durch den Wildpark und deſſen 
Umgegend und kehrte gleich nach 9 Uhr nach dem 
en Palais zurück. 

| — Die „Freiſinnige Zeitung“ giebt heute zu’ 
daß das Wahlreſultat die Bildung einer neuen 
Kartellmehrheit ermöglicht, und daß die Ausſichten 
für die Militärvorlage damit gewachſen ſind. 
Dee Gründe für dieſe Erſcheiunung ſucht das 


LIE 


ſich die „Freiſ. Ztg.“ zum Unterſchied von dem 
„Lieblingsorgan der freiſinnigen Volkspartei“ zu 


nennen liebt, überall, nur nicht in den eigenen 
Fehlern. Andere demokratiſche Organe ſind nicht 
So ſchreibt die „Frankfurter 


„Mau muß ſich dabei klar machen, daß 
der Freiſinn, wie ſchon bemerkt, durch die 
Spaltung an innerer Kraft und au agitatori⸗ 
ſcher Wucht ſtarke Einbuße erlitten hatte; viele 
ſeiner Anhänger blieben, weil ſie ſich nicht 
entſcheiden konnten, unthätig, und ihre Reſigna⸗ 
tion ſteckt die Wählerſchaft an“ 

„Voſſiſche 


Und die ſtramms⸗fortſchrittliche 
Zeitung“ meint gar: 2 
„Es muß verhäugnißvoll für eine Partei 
werden, wenn ſie unmittelbar bei Beginn der 
Wahlbewegung einfach zerbrochen und in ihre 
Stücke zerſchlagen wird, ſo daß ſich eines 
großen Theils der Wählerſchaft naturgemäß die 
unausbleibliche Verwirrung und eines andern 
Theils berechtigte Mißſtimmung bemichtigt. 
Parteien mit „proviſoriſchen“ Namen ohne 
ausreichende Organiſation, ohne beſtimmtes 
Programm ſollten in den Wahlkampf ziehen, 
ehe die Liquidation, nicht nur die äußerliche, 
ſondern auch die innerliche, genügend vollzogen 
war. Da iſt es begreiflich, daß die Linke den 
Schaden zu tragen hat, daß ſie ihre Fehler an 
dem eigenen Leibe büßt.“ 

Das ſollte der „Freiſ. Ztg.“ doch zu denken 
geben! Oder meint ſie etwa, es könne uns mit 
beſonderem Hochgefühl erfüllen, wenn wir ſehen, 
daß ein fo eminenter Budgetkenner, wie Herr 
Eugen Richter, bei der Stichwahl in Hagen auf 
die Gnade und Barmherzigkeit der Nationallibe⸗ 
ralen angewieſen iſt? Derſelben Nationalliberalen, 
denen andere vollsparteiliche Organe ſo⸗ 
eben einen Kampf bis aufs Meſſer zu 
Gunſten der Sozialdemokraten angeſagt haben? 
Leute, deren Taktik die freiſinnige Partei in der⸗ 
artige Zwangslage verſetzte, ſollten doch den 
Mund etwas weniger voll nehmen. Die Führer, 
welche die preußiſche Armee nach Jena und 
Auerſtädt gebracht, erhielten in den Freiheits⸗ 
kriegen kein Kommando mehr. Dieſe geſchichtliche 
Thatſache hat auch für das Parteileben ihre Be⸗ 


deutung. Wir bleiben dabei, für die Stichwahlen 
zunächſt und ſpäter für den Kampf gegen die treide barg. Die Gewal 
neue Kartellmehrheit iſt nichts ſo dringend ge⸗ daß die eiſe 
boten, wie das feſte Zuſammenhalten aller libe⸗ Mauern 
ralen Elemente. Denn engherzige Fraktions⸗ Bemühungen 


Tyrannei hat nun ein Ende! 


e Verſchiedene preußiſche Eiſenbahndirektio⸗ umliegenden Gebinde 
namentlich die Zivil⸗ Schuppens wa 
ſich im gen waren die Flammen nicht erloſchen. Mann⸗ der Panamakanal⸗Geſellſchaft beantragt w 


nen fordern ihre Beamten, V 
ſupernumerare von Zeit zu Zeit auf, 


eigenen In 
zu befleißigen. 


en alſo miniſter fü 


und die Fähigkeit, ſie praktiſch zu hand⸗ 
die Erledigung der ſchriftlichen Arbeiten 
weſentlich vereinfacht wird, ſo erfährt der ge⸗ 
ſammte Dieuſt der Beamten dadurch eine Erleich⸗ 
terung. Zu wünſchen wäre nur, daß man mog⸗ 
lichſt auf die Erlernung eines und deſſelben Ste- 
nographieſyſtemes hielte. Auch damit ſind nicht 
unweſentliche Vortheile verbunden. Wenn ver⸗ 
schiedene Eiſenbahndirektionen zu dieſem Zwecke 
in erſter Linie die Erlernung des Gabelsberger⸗ 
ſchen Syſtems empfehlen, ſo können wir ihnen 
nur zuſtimmen, weil dieſes Syſtem des Erfinders 
der deutſchen Kurzſchrift nicht nur das verbreitetſte 
in Deutſchland überhaupt iſt, ſondern auch, weil 
es in einigen Bundesſtaaten bereits an den höhe⸗ 
ren Lehranſtalten gelehrt wird. 5 : 

== Das Einkommenſteuergeſetz vom 24. Juni 


ſchrift 
haben, 


1891 hat bekanntlich die Deklarationspflicht nur 


für die Einkommen über 3000 Mark eingeführt 
und erfolgt die Steuererklärung für die geringeren 
Einkommen durch eine Voreinſchätzung. Im 
Uebrigen organiſirt es die Veranlagung wie die 
Rechtsmittel gegen dieſe ganz gleichmäßig. Ins 
beſondere iſt ſtatt der Reklamation bei der Be⸗ 
zirksregierung, in gewiſſen Fällen bei der Bezirks⸗ 
kommiſſion und des Rekurſes an den Finanz- 

für die Klaſſenſteuer und der Remon⸗ 
ſtration bei der Einſchätzungskommiſſion und der 
Reklamation bei der Bezirkskommiſſion für die 
Einkommenſteuer einheitlich die Berufung an die 
Bezirks⸗Berufungskommiſſion, ſowie gegen deren 
Entſcheidung die Beſchwerde an das Oberverw 
tungsgericht gegeben. Die Rechtsmittel ſind auf 
dieſe Weiſe ſo geſtaltet, daß eine fiskaliſche Ein⸗ 
mentlich bei den Einkommen unter 3000 Mark 
hervor, bezüglich deren frü 
übrigens von Organen der Finanzverwal⸗ 
tung entſchieden wurden. Dieſem Umſtande, 
in Verbindung mit der Rückwirkung, welche 
die Einführung der Deklarationspflicht 180 


bar auch auf die Veranlagung der ihr ni 


al⸗ 


wirkung ganz auseſchloſſen iſt. Dies tritt na⸗ 


her die Beſchwerden 


Kiel, 19. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer 
iſt heute 7½ Uhr hier eingetroffen und wurde 
von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich 
empfangen. Se. Majeſtät begrüßte auf dem 
Schloſſe Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Hein⸗ 
rich und begab ſich ſodann unter dem Salut der 
Flotte an Bord der Pacht „Hohenzollern“. 

Friedrichsruh, 18. Juni. An der heutigen 
Fahrt der Mecklenburger zum Fürſten Bismarck 
betheiligten ſich etwa 4000 Perſonen. Anſprachen 
an den Fürſten hielten Dr. Stichler⸗Wismar, Dr. 


Hillmann⸗Güſtrow und Groſpitz⸗Hamburg, letzterer 


in plattdeutſcher Sprache. 


er ſich gegen den Partikularismus und die Frak⸗ 
tionspolitik ausſprach. Der Fürſt ſchloß mit 
einem Hoch auf den Großherzog von Mecklenburg. 

Dresden, 19. Juni. Die Dresdener Haide 
wurde geſtern von einem Waldbrande heimgeſucht. 
Die geſammte Dresdener Garniſon war allarmirt. 
Das Unterdrücken des Feuers gelang wegen 
Waſſermangels erſt nach großen Mühen. Ein in 
der Nähe gelegenes Pulvermagazin war äußerſt 
gefährdet. i 

Nüruberg, 19. Juni. Die Königin⸗Regen⸗ 
tin und die Königin der Niederlande beſichtigten 
geſtern die Sehenswürdigkeiten der Stadt und 


werden heute das Germaniſche Muſeum beſuchen 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 18. Juni. Heute wurden drei zahl 
reich beſuchte ſozialdemokratiſche Verſammlungen 
zu Gunſten des allgemeinen Stimmrechts abge⸗ 
halten, von denen zwei ohne Zwiſchenfälle ver⸗ 


Renkoutre zwiſchen Arbeitern und Schutzleuten 
vorkam. Einige Verhaftungen wurden vorgenam⸗ 
men. Verletzt wurde Niemand. 

Prag, 18. Juni. Ju dem deutſchen Kaſino 
fand heute unter dem Vorſitze Schmeykal's eine 


| Barteiverfommfung der Deutſchen ſtatt. Dieſelbe 
nahm die neue Partei⸗Organiſation einſtimmg 


| 


Fürſt Bismarck ante — x 
wortete in etwa halbſtündiger Rede, in welchen 


liefen, während bei der dritten ein un bedeutendes 


unterworfenen Stenerpflichtigen üben muß, iſt au ſowie eine Reſolution, in welcher die Partei: 
es wohl zuzuſchreiben, daß die Zahl der Steuer- ihre Cntrüftung über die bekannten Vorgänge im 


beſchwerden bei den Einkommen unter 3000 Mark 
von 1891—92 zu 1892—93 von 8,9 auf 13 
Prozent geſtiegen iſt und daß davon 69,6 gegen⸗ 
über 56,7 Prozent im Vorjahre berückſichtigt ſind, 


Landtage ausdrückt und adminiſtratives Verfahren 
in { 
gerichtes fordert. 

In Folge des Verbotes einer Arbeiterver⸗ 
ſammlung fanden wiederholt Zuſammenrottungen 


ſowie Ermäßigungen um 4,9 Prozent des Solls N ! 


haben. 
Ein weſentlich auderes Bild zeigen die Be⸗ 


Kaiſerin rufungen betreffs der deklarationspflichtigen Ein⸗ 


kommen. Bei dieſen hat trotz der Neuheit und 
Schwierigkeit des Verfahrens ſich nur ein Zu⸗ 
wachs der Berufungen von 10,2 auf 11,2 Pro⸗ 
| ent ergeben. Von den eingelegten Rechtsmitteln 
ſind aber nur 49,9 Prozent gegen 55,2 im Vor⸗ 
jahre berückſichtigt worden und ebenſo belänft ſich 


5 
5 


der Polizei jedesmal zerſtrent wurden. 
Then und Fenſter ein; überall wurde die Po⸗ 
lizei mit Steinwürfen empfangen. 
den achtzehn Polizeibeamte und zwei Sozialiſten 
verwundet. Der ſozialdemokratiſche Redakteim 


Lorenz und der ſozialdemokratiſche Agitator Spur 


wurden verhaftet. 
Prag, 19. Juni. 


Pe jedes In dem 3 
Polizeikommiſſariat Zizkow ſchlug die Menge 


Hierbei wur⸗ 


Betreff der Errichtung des Trautenauer Kreis⸗ 3 


Zentralorgan der freiſinnigen Volkspartei“, wie 


1 üd } Die Theilnehmer ag 
die Ermäßigung des Solls in Folge des Rechts- einem Feste, das zu Gnnſten des czechiſchen Schunk 
rates an nur 1 Arozen im Vorjahre. Wäh- vereines abgehalten worden war, begingen geſtern 
rend alſo ſowohl betreffs der Zahl der eingelegten Abend auf der Heimkehr von demſelben Exceſſe 
Rechtsmittel als auch der berückſichtigten wie des vor dem deutſchen Kaſino. Steine wurden gegen 
Betrages der Ermäßigungen ſich bei den nicht das Kaſino geſchleudert, wobei vier Polizeidienen 
deklarationspflichtigen Eintemmen ein ſtarker Zu- getroffeu, aber nicht verletzt wurden. Die De⸗ 2 
wachs zeigte, iſt bei den deklarationspflichtigen monſtrationen wiederholten ſich vor dem Jung- 
re die 11 der EN 1 55 Pole een und der adeligen Reſſource. Di 
eichfalls um ein Prozent geſtiegen, die Zahl der Polizei zerſtreute die Menge und bei Ver⸗ 
berückſichtigten Rechtsmittel und der Betrag der haſtungen PS : e 
Ermäßigungen aber iſt geſunken. Es iſt dies die Ex 1 
augenſcheinliche Folge der in der Deklarations⸗ Belgien. 
pflicht liegenden größeren Gewähr für die richtige * Brüſſel, 17. Juni. Der „Etoile Belge“ 
Wi a 195 erster für die Folge zu ſchreibt: a 
durchaus günſtigen Erwartungen. Jetzt ſind auch in Deutſchland die Ze Er 
|. Se den Gebrauch des zweiten Hechtsmittels vorüber, wo ein Wort des Spuveräns 1 76 
iſt endlich gegen 1891—92 durchweg eine ſehr um die ganze Nation unter feinem Willen ß 
bedeutende Abnahme zu kouſtatiren. Gegen die beugen. Das deutſche Volt iſt nicht mehr das 
von den Berufskommiſſionen getroffenen Entſchei- Volt von ehedem, es gat feine Gewohuheiten und N 
dungen find 13061 Beſchwerden au das Ober- Sitten geändert, es hat jetzt einen eigenen Willen 
verwaltungsgericht eingelegt. Auf je 1000 und hat denſelben mit einer ſeltenen Sorgloſigkeit 
Steuerpflichtige fallen alſo 5,1, anf je 1000 Be- für die Konſequenzen, welche ſein Verdikt nach ſich 
rufungen 41,9 Beſchwerden. Zum Vergleich mit ziehen kann, manifeſtirt. 
dem Vorjahre iſt den Beſchwerden die Summe der Die „Independance Belge“ ſchreibt: Selten 
Rekurſe von Klaſſenſteuerpflichtigen der Stufen hat eine Wahl unerwartetere und ungewiſſere 
3 bis 12 und der Reklamationen von Einkommen Reſultate ergeben, als die vom 15. Juni. Ib 
ſteuerpflichtigen gegenüberzuſtellen. Im Jahre kennen das endgültige Reſultat noch nicht, aber 
‚1891—92 find an Rekurſen der Stufen 3 bis 12: über den Hauptpunkt kann nicht der geringfte 
18822 Einkommenſteuer⸗Reklamationen 4006, zu⸗ Zweifel herrſchen: der Ausfall des erſten Wahl 
ſammen 22 918, alſo 11,5 auf je 1000 Steuer- ganges iſt ohne Zweifel gleichbedeutend mit der 
pflichtige und 126,4 auf 1000 gegen die Vera: Verurtheilung der Militärvorlage, indeſſen kann 
lagung erhobene Rechtsmittel (151 201) eingelegt. die Stichwahl am 24. Juni noch ſehr viel ann 
Der Grund liegt zum Theil wohl in der ver⸗ dem jetzigen Bild ändern. Trotzdem wird der 
waltungsgerichtlichen Form und in der Koſten⸗ ſpezifiſche Charakter dieſer Wahl, welche in dem 
pflichtigkeit der unbegründeten Beſchwerden. koloſſalen Anwachſen der ſozialiſtiſchen Stimmen 
— Freiherr v. Schorlemer-Alſt hat, wie die beſteht, durch die Stichwahl kaum verwiſcht wer⸗ 
Merc.“, Organ des Verbandes der katholiſchen den können. — — 
kaufmänniſchen Vereinigungen Deutſchlands, in Die freiſinnige demokratiſche „Reforme“ 
ihrer neneſten Nummer meldet, das Ehreupräſi⸗ ſchreibt: Ans der ganzen Wahl hebt fich gewaltig 
dium des Verbandes mit einem Schreiben nieder- der beklagenswerthe Kampf aufs Meſſer hervor. 


gelegt, in dem es heißt: 

„Durch die Stellung, welche ich bei der be⸗ 
vorſtehenden Reichstagswahl nach meiner gewiſſen⸗ 
haften Ueberzeugung eingenommen, habe ich mir, 
beſonders ſeitens der Zentrumspreſſe, ſchwere An⸗ 
ſchuldigungen zugezogen. 
ausgeſehen und vorausgeſagt. Wenn ich dieſe 
Angriffe auch als ganz unberechtigt erachte und 
in öffentlichen Erklärungen wiederlegt habe, fo 
täuſche ich mich doch keinen Augenblick über deren 
Wirkung und über den Eindruck, welche dieſe 
uren auch auf viele Mitglieder der katholiſch⸗ 
kaufmänniſchen Vereine machen. Dieſem zeitwei⸗ 
Eindruck glaube ich Rechnung tragen zu 
ſollen, indem ich hiermit das Ehrenpräſidium des 

erbandes, welches derſelbe vor zwei Jahren mir 
übertragen hat, niederlege.“ 

Potsdam, 19. Juni. In der vergangenen 
Nacht wurde die hieſige Einwohnerſchaft um 
Mitternacht durch einen lauten Feuerlärm ge⸗ 
weckt. Das Proviantamt brennt, hörte man 
durch die Nacht rufen. Glückllcherweiſe hatte das 
Feuer nicht jenen Komplex von Gebäuden erfaßt, 
der dem Aublick Potsdams, namentlich vom 
Waffer aus, durch den burgartigen Stil der 
Häuſer einen jo pittoresken Charakter verleiht. 
Die nach der Straße zu gelegenen Gebäude des 
Proviantamtes der früheren Dampfmahlmühle 
waren unverſehrt. Dagegen brannte der am 
Waſſer, dem Tornow gegenüber gelegene Schuppen, 


ligen 


Ich habe dieſelben vor⸗ 


welchen die Fortſchrittler mit den Sozialiſten aus⸗ 
kämpfen. Aber zum größten Theil blieb der 


Fehler auf Seite der fortſchrittlichen Führer, 


welche die Sozialiſten als Feinde der Ziviliſation 
behandeln, die Bourgeoiſie gegen fie aufhetzen, 


veſtiren und ſich in ein für die Nation verderb⸗ 
liches Mancheſterthum einſchließen. Wenn dit 
Partei Richters jetzt durch das Volk, deſſen Sache 
er immer ſehr loyal vertheidigt hat, als Feind 
behandelt wird, ſo iſt es in Folge ſeiner unge⸗ 
ſchickten Haltung. 


Frankreich. 

Paris, 16. Juni. Die Folgen des 
Spruches des Kaſſationshofes in Bezug auf 
Herrn Ferdinand von Leſſeps werden, wie folgt, 
dargeſtellt. Der ehemalige „Grand Français“ 
iſt nur in contumatiam verurtheilt worden, feine 
Verurtheilung iſt deshalb nicht rechtskräftig 
worden, und er kaun jeden Augenblick gegen die⸗ 
ſelbe Oppoſition einlegen. Wenn dies geſchieht, 
muß eine neue gerichtliche Verhandlung vor dem 


Appellhofe ſtattfinden, was aber nur eine Form⸗ 


ſache ſein würde, da der Gerichtshof jetzt gezwun⸗ 
gen ſein würde, der Eutſcheidung des Kaf ations⸗ 
hoſes gemäß auch Herru von Leſſeps vollſtändig 
frei zu ſprechen. Freilich müßte Herr von Leſſeps 


| 


ſich perſönlich bei der wenne ein 
unte. 


finden, was wohl kaum möglich ſein 


den praltiſchen Charakter ihrer Forderungen tra⸗ 3 


Kaſſationshofes find 


Intereſſe der Erlernung der Stenographie ſchaften des Garde⸗Jäger⸗Bataillons arbeiteten au da 
Da durch die Kenntniß der Kurz⸗ den Löſchanſtalten. 


der reiche Vorräthe von Stroh, Heu und Ge⸗ Durch die Entſcheidung des 
t des Feuers war derart, nun alle anderen noch ſchwebenden gerichtlichen 
ruen Thore glühend waren und die Verfolgungen wegen des „Panamaſkandals“ hin⸗ 
des maſſiven Gebäudes barſten. Die fällig geworden. Es wird auch angenommen, daß 
der Feuerwehr konnten nur darauf nunmehr von der Auslieferung des Cornelius Herz 
daß ſich das Feuer nicht auf die nicht mehr die Rede ſein könne, da dieſelbe von 
erſtreckte. Das Innere des der franzöſiſchen Regierung wegen deſſen Bethei⸗ 
noch heute Mor⸗ ligung an den Betrügereien der Adminiſtratoren 
ar, und 
een: 3 
usliefe- 


gerichtet ſein, 
r ein Feuermeer, 


s Verbrechen der Beſtechung in dem 
Frankreich und Enaland beſtehenden 


nicht führt iſt. Dagegen wird alle Bürger und Bir erinnen, welche das zwan⸗ haufen unmittelbar darauf dorthin anf den Weg; Markte nach hier gebracht, da dieſelben ſich der Neiuger? „ 17. Juni, Abends 6 Uhr. 
die ae dung bes Voce Ger cs keinen zigſte Lebenslahr ei haben, ſodann ftreift er das Gleiche thaten Obrigkeit und Polizei. Aber rückgängigen Konjunktur augenblicklich nicht fügen (Waarenberi cht.) e lle in New⸗ 
Einfluß auf die von den Aktionären bereits ange⸗ er die Arbeiterſchutzgeſetze, um nach einem Aus⸗ im Schloß wie auf der Plaza de Oriente ver⸗ wollen und Wollen von Hauſe aus beſſer zu ver⸗hork 8½ , do. in New Orleans 7, 15 1 
ſtrengten oder noch beabſichtigten Zivilprozeſſe blick auf den Zukunftsſtaat mit der Aufforderung mochten ſelbſt diejenigen, welche ſich im Augen⸗ werthen trachten. Ebenſo ſind vorzügliche Do⸗ Leu m Standard white in 5 G. 5 do. 
gegen die Adminiſtratoren und gegen einzelne an alle Gleichgeſinnten zu ſchließen, daß lein ein⸗ blick der Detonation dort aufgehalten hatten, nicht minialwollen nicht am Platze, die ſonſt alljährlich Standard his in Philadelphia 5 5 ohes 
Bar Unbernehmer der Panamakanal-Geſellſchaft ziger am kommenden Sonnabend zurückbleibe und den Schauplatz derſelben zu beſtimmen. Die den hieſigen Platz berührten, da dieſelben beſtön⸗ Petroleum in Naar Be do. Sie bal 
musüben können, die Gerichte und die Advokaten auch der letzte ſozialdemokratiſche Wähler an die et en nn im ne ander, ie io > he 1040, 5 ah u. mer = au 3 3 Er . 

ü den“ - Wahlurne gezogen werde. en, daß außerhalb des Schloſſes etwas vorgegan⸗ ebenfalls von Haufe aus ſicher un eſſer ver⸗ 10,10, do. . ne. DU 

. beſchilegt werben ed 8 ai gen ſei; die aten auf der Plaza de kaufen, als am offenen Markt. Stadtgeſchäft (Fair refining Muscovados) 3,87. Mais (New) 


i Juni 9 8 ne Spaziergänger indeffe ickelt ſich bis jetzt ähnli f ‚ft | per Juni 49,37, per Juli 49,87, per Auguſt 50,37. 

aris, 19. Juni. Oriente anweſenden Spaziergänger indeſſen hatten wickelt ſich bis jetzt ähnlich dem offenen Markt⸗ per Juni 40, 1 5 4 n 

bei —.— monarchiſtiſchen Bankett der Provinzial⸗ Aus den Provinzen. geglaubt, daß die Exploſion im Schloß ſelber ſtatt⸗ geichäfte ab. 5 a. 2 th ee 105 > Spring 
Preſſe eine Wahlprogramm Rede unter ſcharfen 4 Greifenberg i. P., 18. Juni Durch gefunden habe, und einige verſuchter in Folge Mittags 1 Uhr. Der Verkauf am offenen dra fee Rio der. 77 n 


e e Fra RR; RG en 17. f aan { kt erreich ; ittags 12 . 4 lears) 2,50. Getreidefracht 300. Kup⸗ 

Anſpielungen auf die in die anama⸗Affaire ; 3 5 deſſen in daſſelbe einzudringen. Innerhalb des Markt erreichte bis Mittags, 12 Uhr ungefähr | € U. 1 le 
ne Palit und die ee Bm ne Eee 5 Schloſſes wußte man über den Urſprung des 4500 Zentner. Gegen 11¼ Uhr Vormittags 5 12 vr 915 1 * 5 Al ut 7597 2 

erklärte, dem gegenwärtigen ſkrupelloſen Unglück anrichten können, denn als der Abends Knalles erſt recht nichts zu jagen. Die Königin⸗ trat wieder wie ſchon vorher ein große ae 5 82.75 Kaff 5 Nr 9 Re ah —— 
Syſtem müßte eine Liga anſtändiger Leute ent von Kolberg kommende Zug die nach Pribbernow Negentin hütete wegen einer Unpäßlichkeit das Flaue ein, „möglich, daß die außerordentliche Juli 15,35 Br stember 15,10 ; 
gegeugeitellt werden. Die zur Republik bekehrten führende Chauſſee kreuzen mußte, verſuchte Wilcke Bett, die übrigen Mitglieder der föniglichen Fa- Hitze viele Käufer vom Markte trieb, da Schat⸗ Chicago, 17 Juni Weizen per Juni 
Monarchiſten mögen ſich mit dem Minimum von noch mit ſeinem Fuhrwerk vorbeizukommen, wo⸗ milie nahmen gerade das Nachteſſen ein; die er⸗ ten auf dem Terrain des Wollmarktes kaum 65,50, per Juli 66 50 Mais 25 Juni 40 87 
religiöſen und politiſchen Kunzeſſionen begnügen; bei der Wagen jedoch von der Maſchine erfaßt klärliche Unruhe wurde indeſſen ſofort beſeitigt zu finden it Die beſſeren im erſien Berichte Sei seen rn Pork per Juni 
die reinen Monarchiſten dagegen müßten ihre und zertrümmert wurde. Die Pferde kamen ohne durch die genauen Nachforſchungen des Chefs des vermerkten Domiual⸗Wollen ſind faſt ſämmt⸗ 2005 ) a 8 
Ziele ungeſchmälert aufrecht erhalten. Schaden davon, Wilcke jedoch hat verſchiedene königlichen Militärkabinets, General Cuenca, und lich aus den Händen der Produzenten in die 8 

Der „Figaro“ glaubt, daß die Neuwahlen Verletzungen davongetragen, deren Folgen ſich noch 


7 


* 


I zur & 1 0 — fi . . i . i f Sachſt i N zwar zu Abſchlä 
74 sur ten mer am 24. September ſtattfinden nicht überſehen laſſen Grafen Villalba; beiden gelang es nicht, das Sachſen übergegangen und zwar zu lbſchlägen Telegraphiſche Depeſchen. 
Maney, 19. Juni. Eine Frau vergiftete mn ö 5 Mark | % Prag, 19. Juni. Die Unruhen haben ſich 
ihre beiden Kinder und dann ſich ſeibſt mit Mark im Vorfahre ckardſtein Kletzke 1:5 heute nicht wiederholt; die Vorſichtsmaßregeln 


Strychnin, um dem Elend zu entgehen. Als dem Von der trefflichen Fr. Chr. Schloſſer' oppelpe vei Infan 2 1 im Vor- ſind deshalb aufgehoben worden. 
9 ie Nachricht i . . A Ir. Chr. Schloſſer's poſten und ein einfa er Infanteriepoſten — wollen Liebenow 133 Mark gegen 142 Mark im Vor⸗ 7 r = 
— Nachricht überbracht wurde, wurde er Weltgeſchichte für das dentſche Volk. Er⸗ u den Knall = 8 Richtung nach der jahre und Kreich⸗Schulzendorf, der ſtets die Brünn, 19. Juni. Bisher iſt die Ruhe 
. ganze von Oskar Jäger und Dr. Franz Wolff. Front, welche er zu bewachen batte, ver- feinsten Wollen und beiten Wäſchen mit zu nicht weiter geſtört worden und der befürchtete 
23. Geſammt⸗ Auflage, jeder Band von 3345 nommen haben. Die Nachforſchungen auf der] Markte bringt. 155 Mark gegen 163 Mark im Streik iſt nicht zum Ausbruch gekommen. Cs 
sogen gr. Oktav. auf belzfriem Papier ſchön Plaza de Oriente, welche von der Polizei bis zum Vorjahr, 1891 den letztere Wolle noch 182 Mark wird vielmehr in allen Fabriken gearbeitet. Im 
Edruckt, in einem eleganten und dauerhaften folgenden Morgen fortgeſetzt wurden, führten zu] pro Zentner. Mittelwollen fanden bisher, ſoweit 3 W 1 F 
Original⸗Einband, nur 2 Mark, ſind bis jetzt demſelben negativen Ergebniß. Weder in den dieſelben beſſere Wäſchen und Qualitäten repräſen⸗ Ganzen wurden geſtern 59 Individuen verhaftet, 
und 7 Liberale gewählt. 15 Bände erſchienen, welche uns die Geſchichte Mauern noch im Boden waren Spuren zu tirten, ungefähr denſelben Abſchlag von 6—10 darunter 3 Verwundete. Die übrigen Verwun⸗ 
bis 1815 vorführen. Die letzten 4 Bände werden finden. Eine Glaslaterne war erloſchen: Mark, ſodaß wir bisher erzielte Preiſe von 110 deten wurden von ihren Geſinnungsgenoſſen in 
Großbritannien und Irland. uns die Geſchichte der letzten 78 Jahre bringen. man nimmt au, daß das eine Folge der bis 124 Mark pro Zentner notiven dürfen. Ge⸗ Sicherheit gebracht. 8 
0 London, 18. Juni. Wie die Daily News“ Dieſe Volksausgabe bringt das klaſſiſche Werk in Exploſton ſei, weiß es aber nicht beſtimmt. ringere Mittelwollen fielen mit 96-110 Mark Londo 19. Juni. Wie aus Rom gemel⸗ 
aus Konſtantinopel melden, iſt das Urtheil gegen ſeiner ganzen Vollſtändigkeit, wie es durch wieder⸗ Daß die Plaza de Oriente der Schauplatz dess gegen Vorjahr 10-15 Mark Abſchlag. Im 2 B Be? Me g 
5 wegen ve Ruheſtörungen in Cäſarea und Um⸗ holte treffliche Neubearbeitungen, bei welchen alle Ereigniſſes war, glaubt man daraus entnehmen | Bauer: und Schmutzwollen⸗Geſchäft noch ſehr det wird, find zwiſchen dem Vatikan und der 
gebung angeklagten Armenier von dem Gericht in geſicherten Ergebniſſe der neueſten Jorſchungen zu können, daß die Mauern und Fenſterſcheiben ſchwach. Einzelne Poſten fanden mit 38—40 Mk. britiſchen Regierung Verhandlungen im Gange, 
Angora gefällt worden. Dannch find 17 Armenier, . e 5 2 ee der umliegenden Düufer dene gezitter! haben; Dir Nehmer. die eine Regulirung der Angelegenheiten der fatho- 
runter i ſor i Nellzeit d erganz i ürdi iſe keine einzige . — . ̃—ñ— ͤ—B—ꝗÜ—ͤ— |; i i 3 i 
Mersin Be en > en Gegenwart fortgeführt iſt. Das gigantiſche Werk ſcheibe 5 ag er — — — lichen Miſſionen in Uganda zum Ziele haben. 
7 b 10 Sabre Gei ee a wird in ſeinen 19 ſtattlichen Bänden nur 38 Mk. befindet ſich ein von einem hohen eiſernen Gitter Bankweſen. Die britiſche Regierung habe es abgelehnt, den 
15 wurden freigeſprochen ſeſten und dabei durch feine eleganten Driginal umgebenes Rondel, in deſſen Mitte ſich die Berlin, 19. Juni. Wochen- Ueberſicht der katholiſchen Miſſionen gegenüber den proteſtau⸗ 
Glasgow, 19. Juni. Unſere Stadt wird Einbände eine ſtolze Zierde jedes Hauſes ſein. Reiterſtatue Philipps IV. erhebt. Da dieſes Reichsbank vom 15. Juni. l tiſchen den Vorrang einzuräumen auf den Grund 
von einer Waſſersnoth bedroht. Der Waſſerſtand [99] Rondel bei Beginn der Nacht verſchloſſen wird, Aktiva. hin, daß dieſelben zuerſt gegründet worden ſeien, 
1) Metallbeſtaud (der Beſtand au koursfähigem dagegen habe fie zugeftimmt, daß dies überall in 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder denjenigen Orten der Fall ſein ſoll, wo ſich die 


Italien. 
Nom, 19. Juni. Ber den hieſigen Muni⸗ 
sipalmahlen, an denen ſich etwa ein Drittel der 
Wahlberechtigten 5 wurden 11 Klerikale 


: en \ : f Meyers Kleines Konverſations⸗Lexikon und den Spaziergängern nicht zugänglich iſt, fo 
s Plymouth reicht nur noch für „der der „Kleine Meyer“, wie das zweckdienliche it es möglich daß die Petarde — e Seele 
8 Werk kurzweg von ſeinen vielen Freunden be⸗ gelegen hat und das Aufleuchten während der 


a land. zeichnet wird, liegt mit dem ſoeben erſchienenen Tr nen ˖ iſt. ausländiſchen Münzen) das fund fein zu eingeborenen Katholiken in der Majorität bes 
f Nuß and. ee dritten (Schluß⸗) Band jetzt in der 5 fünften e Ae ieh üt e er 1392 M. berechnet M. 882 346 000, Zunahme finden 
2 Petersburg, 15. Juni. Die Frage der Aufl liſtäudig vor it 2 une der Crploſionsſtoff ſchon Stunden vor 1.000 “ 
4 uflage vollſtändig vor. Mit einem Apparat von her hineingeſchafft oder über das Gitter hinein⸗ 


Schließung des Kronſtädter Handelshafens hat 
einer Zeit alle Welt in Petersburg lebhaft inter⸗ 
eſſirt. Namentlich die Handelskreiſe waren in 
großen Sorgen, als der Marineminiſter endgültig 
erklärte, daß die Kriegsflotte in Kronſtadt zu ein⸗ 


London, 19. Juni. Ju parlamentariſchen 
Kreiſen gewinnt die Annahme immer mehr Bo⸗ 
den, daß die Regierung früher oder fpäter ge⸗ 
zwungen fein werde, um die Homerule⸗Bill in 
dieſer Seſſion noch zur Annahme zu bringen, 
dieſelbe in zwei Theile zu zerlegen, von denen der 
erſtere die Errichtung des iriſchen Parlaments 
und deſſen Machtbefugniß betreffen, während der 
Reſt als ſelbſtſtändige Vorlage der nächſten Seſ⸗ 
ſion unterbreitet werden würde. Eine ſolche Ab⸗ 
ſicht könnte natürlich nur durch eine Reſolution 


8 ; 
2) Beſtand au Reichskaſſenſcheinen M. 27 748 000, 
unahme 289000. 
3) Beſtand an 8 110575 Bank. M. 11760 000, 


ca. 78000 Artikeln behandelt Meyers Kleines geworfen fein: di Pr 

Be N — geworfen ſein; die letztgenannte Prozedur, welche 
Kenverſations-Lexikon das moderne Wiſſen zen, für den Träger nicht ungefährlich wäre, iſt wohl 
ſchöpfend, ſofern für irgend einen Gegenſtand nicht ausgeſchloſſen. Es iſt dieſes ein überaus merk⸗ 
. 3 e e in ea würdiger Fall: eine Exploſion, durch welche eine 
; 8 ; ea. ZULRER ich unterſtützt und vor⸗ Stadt von 3 in überall in ihren 
% Hie Frage il F dee Nahe wäre die thatſächlichen Vorzüge e 8 fer il 
12 „ e 3 iffen in dieſes Nachſchlagebuches durch die reiche Nus⸗ atz trotzdem ſo fraglich bleibt, daß nicht einmal 
2 — dale zn fofern pr; PEN un ſchmückung an Extrabeigaben. Ueber 100 Karten, en A er Ge⸗ 

— wi: in 3 8 . Bildertafeln und Beilagen in Holzſchnitt, Kupfer⸗ nauigkeit beſtimmt werden kann. s 
ns . a" 2 Hrn 8 pr agb ehre Fe ſtich und Farbendruck vermitteln die Anſchaulich⸗ Petersburg, 18. Juni. Ein wunderſames 
fader Hafen loch ee be Anforderungen beſendens dne d erhöhen das erſtinduiß für Sermichtniß hinterließ der im Jahre 1882 in 
\ ö r ichti . in wi r Weiſe. Zee: Er * 7 ge 
genügen, wenigſtens it dir ch eine Erweiterung eſonders wichtige Textitellen in wirkſamſter Weiſe. Tiflis verſtorbene Eparchialchef des armeniſche 


Zunahme 1659 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 638 887 000, Zu⸗ 
nahme 7885 000. 

5) Beſtaud an Lombardfordrg. M. 87 330000, 


Abuahme 697 000. 
6) Beſtand an Effekten M. 5 986 000, Zunahme 
95 000 


7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 32 354 000, 
Zunahme 106 000. 


— Meint Der billige Preis des Werkes (jeder in Halbfranz regorianiſchen S rengels von Gruſien und 9 1 ji v 8 
4 Per — 1 Dt er ſcher er rg gebundene Hand koſtet nur 3 Marl, gleich 4 Guld. en Aan Dipalalior Er bestimmte 8) Das Grundka 9805 AR ea nver⸗ des Unterhauſes gutgeheißen werden und die Füh⸗ 
N VAR men Ha f ie 8 80 Kr.) und feine Beſchränkung auf drei Bände teſtamentariſch ſein Baarvermögen im Betrag ündert. 12 unbere rer der Oppoſition beeilen ſich denn auch zu er⸗ 
teich und für die größten Ban Rn en auch dem Unbemittelten a An- von 25000 Rubeln zur Errichtung von auf feinen? 9) Der Reſerveſonds M. 30000 000 "unver: klärea, daß fie einer ſolchen den heftigſten Wider⸗ 
werden. Außerdem wird ein Holzſtapelplatz an⸗ ſche 9. BER: 5 [86] [Namen lautenden Schulen und Stiveudien für ändert. ſtand entgegenſetzen würden; entweder müſſe die 


ruſſiſche Armenier, jedoch mit der Bedingung, daß 


N gelegt, der faſt doppelt jo groß ſein ſoll, wie der — 18 Ne E 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 928 899 000 Vorlage gänzlich fallen gelaſſen oder in der Form, 
Supeglag in Krone Erich N Helmes 9 i 9 ; beten der bei ber Heichebant 25 Hel anne . nahme 1 805 000, ale ſe in die 2 gung gelangt, weiter be⸗ 
0 Terrain bereits ausgewählt, auf welchem Kohlen⸗ Vermiſchte Nachrichten. legt und erſt nach Ablauf von 125 Jahren vom 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, r ! an — — 
und Getreideniederlagen eingerichtet werden. Die Verlin, 19. Juni. Das Korſo⸗Feſt auf Tage der Teſtamentsbeſtätigung, das iſt im 599 602 000, A 114 „, when werben ne 
geſammte Hafenanlage wird eine Million Rubel Weſtend fand vorgestern ſeinen praktischen Ab. abe 2007, ibre Verwendung erhalten dürfen. 12) An Sonftigen Paſſiva M. 2 372 000, Zunahme] Balfour beantragt, daß das iuterhaus bei 
koſten, welche Summe bereits angewieſen iſt. In ſchluß in einer Sitzung, zu welcher Prinz Aribert Nach der Berechnung erreicht dieſes Kapital mit 1391000. der Hochzeit des Herzogs von Jork durch ſeinen 
drei Jahren ſollen die Arbeiten vollendet ſei von Aukalt die Herren des Komitees zuſammen⸗ den Zinſen im Jahre 2007 die angebe EEE — Dryrecher vertreten werde. 
Petersburg 19. Jun. Ven der Aufel berufen. Laut Rechnungslegung ist das Reſultat Summe ven 12 Millionen en nerven New rk 19. Juni. Das hieſige Clearing 
Sachalin wird gemeldet, daß daſelb die Influenza ein über Erwarten glänzendes geweſen, da die Jaunar d.. H. belief ſich das Kapital auf Börſen⸗Berichte. 5 ä 
. einen epidemiſchen Charakter angenommen habe Geſammt⸗Einnahme nahezu 30000 Mark betrug. 54 109 Rubel 19. Kopeken. Das Grundkapital Magdeburg, 19. Juni. Zuckerbericht Haus beſchloß die Ausgabe von Clearing ⸗Haus⸗ 
und zahlreiche Opfer, ſowohl unter dem Beamten⸗ Der Oberhofmeiſter der Kaiſerin, Freiherr b. wid in der Tifliſer Abtheilung der Reichsbank Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,70. Zertifttaten an alle Banken, gegen Hinterlegung 


15 3 5 5 ir yelcher i ; 1 hrt, die bis zum Jahre 1893 aufge⸗ en * 2 von Kollateral⸗Sicherheiten, die bis zu 75 Prozent 
perfonal, wie auch unter den Zwangsanſiedlern Mirbach, welcher der Sitzung beiwohnte, ſprach auſbewa ER 5 2 8 , Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 19,00. von Kollateral⸗Sicherheiten, die zu 0 Proz 
und Zwangsarbeitern fordere. Zwang den Dauf der Kaiſerin, der Protektorin des Feſtes, weh en aber in der Moskauer Gouver⸗ Nachheopult erl. 75 Prozent Rendement 16,15. ihres Marktweethes beliehen werden ſollen. 

Die Getreidefelder an der oberen Wolga wer- in ſchmeichelhaften Worten aus. Den Damen, nementsrentei. Feſt. — Brod⸗Raffinade I. 31,00, Brod⸗ Newyork, 19. Juni. Mehrere Städte in 
den von Henſchreckenſchwärmen heimgeſucht. welche in liebenswürdiger Weiſe den Blumenver⸗ CCC ĩ˙—AE!( L Naffinade II. 30,75. Gemahlene Raffinade mit Weſt⸗Miſſouri wurden geſtern von ſchweren Ge⸗ 
— kauf übernommen hatten, ſollen als kleine Auf⸗ Faß — . Gem. Melis I. mit Faß 30,25. . ; z ö 
da Ba na 1 a ER WE BEE merlſamkeit des Komitees Erinnerungsmedaillen Wollberichte. Feſt. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. witterſtürmen heimgeſucht. Auf einer Farm in 

Stettiner Nachrichten. überreicht werden. Wenn auch nicht in dieſem, fo Berlin, 19. Juni, Vormittags 10 Uhr. Hamburg per Juni 18,0 G., 19,10 B., per der Nähe von Kauſas City wurden vier Per⸗ 

* Stettin, 20. Juni. Ebenſo wie bei der dürfte doch im nächſten Jahre eine Wiederholung Der hieſige Wollmarkt begann heute früh 6 Uhr Juli 19,05 G., 19,17, B, per Auguſt 19,25 ſonen vom Blitze erſchlagen, vier weitere verwun⸗ 


auptwahl ſind nunmehr auch bei der Stich⸗ des Jeſtes ſtattfinden. De 2 3 
251 die Sozialdemokraten Mi erſten auf dem. Paris, 18. Juni. Die Polizei hob geſtern 
Platze und geſtern bereits hielten dieſelben im eine anarchiſtiſche Falſchmünzerbande in Billan⸗ 
Saale des „Bock“ eine von reichlich 3000 Per⸗ curt, die bei voller Arbeit überraſcht wurde, auf. 
"onen beſuchte Verſammlung ab, in welcher der Es handelte . um eine regelrechte Münzſtätte, 
Neichstagsabgeordnete Paul Sin ger, Berlin, und bedeutende Vorräthe gefälſchten Geldes wurden 

5 über „die bevorſtehenden Stichwahlen“ ſprach. gefunden. ö > . 
Neues brachte derſelbe allerdings im der andert⸗ Madrid, 13. Juni. Geſtern Abend zwiſchen 
- halbftündigen Rede leider wenig vor, doch war neun und zehn Uhr wurde über das Weichbild 
3 die Mehrzahl der Zuhörer in dieſer Hinſicht ſehr von Madrid hinaus eine Detonation von ſolcher 
genügſam und ſpendeten Herrn Singer reichlichen Stärte vernommen, wie ſie nur von den ſchwer⸗ 
Beifall. Derſelbe führte zunächſt wieder die be⸗ ſten Kataſtrophen begleitet zu ſein pflegt. In 
2 reits bis zur Erſchöpfung aufgezählten Summen allen Theilen der Hauptſtadt verließ man die 
ins geld, welche dem „Moloch des Miilttris ns! Cafes un Theater, um ſich auf den Straßen 
* ſeit Begründung des deutſchen Reiches geopfert über den Sbeamnples des muthmaßlichen Unglücks 
i worden ſeien. Sodann folgte eine Philippila zu unterrichten. Das aber war nicht ſo leicht; 
1 gegen das herrſchende Militärſyſtem, welches nur für die einen ſchien die Exploſion nach der Seite 
den Beſitzenden Vortheile gewähre, und malt Red⸗ des Plaza de Madrid hin, alſo im Oſten 
ner demgegenüber das von der Sozialdemokratie Padrids, ſtattgefunden zu haben, während Andere 
erſtrebte Milizſoſtem in den roſigſten Farben, ſie aus entgegengeſetzter Richtung vernommen 
Gegen diejenigen, welche etwa noch ſchwanken, ob haben wollten. Diejenigen, welche ſich auf der 
fie nicht doch dem „Wiſchmaſchkandidaten (diefer | Puerta del Sol, alſo im Mittelpuntt der Stadt, 
Kefeuame ſoll Herrn Brömel gelten) ihre Stimme befanden, nahmen ſofort richtig an, daß die Plaza 
eben ſollen, fährt Referent mit dem ſchweren de Oriente der Schauplatz des Vorganges ge⸗ 
eſchütz der bis ins Unermeßliche anwachſenden weſen ſei. Da dies der Platz iſt, an welchem 
indirekten Steuern vor. Ferner beleuchtete Herr das die Stadt nach Weſten hin abſchließende 
Singer die Forderung des altiven Wahlrechts für königliche Schloß liegt, fo machten ſich die Volls⸗ 

S...... — 


unter reger Betheiligung deutſcher Fabrikanten, bez., 19,30 B., per September 17,77½ bez. und 0 i \ 5 1 Richhi 
die den offenen Markt bedeutend geringer beſchickt B. Alte Ernte ruhig, ss ſehr feſt. ie u on einer Sohlengrube be neee 
fanden als den vorjährigen, der Markt weiſt höch⸗ 5 0 8 
ſtens eine Geſammtzuſuhr von 9—10000 Zent- Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ zwei andere wurden verwundet, in Marſchall 
nern auf, alſo ein ungefähres Quantum von 8000 Rohzucker 1. Produkt Baſis 8 pCt. Rendement wurde ein jüngerer Mann und in der Nähe 
114 5 u ſich 5 1 ei I 3 . au . Seen per Juni von Aldine vier Knaben, welche unter einen 
Verkäufer unden ſich beim Beginn des Mar tes 19,00, per Auguſt 19, 0, per September 17,70, a dv { 2 
ſehr flau gegenüber und wurden Gebote gemacht, per Oktober 15,67½½. Sehr feſt. en Baume Zuflucht geſucht hatten, vom Blitze ge 
ſo trafen dieſelben Verkäufer gleich ſo hart, daß Hamburg 19. Juni, Vormittags 11 Uhr. tödtet. — 
dieſe ablehnen zu müſſen glaubten. Gegen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average ee RESET TEE 
8 Uhr Morgens werden Ar Verkäufe ſchlank mit Santos per Juni 78,50, per September 77,00, Wetterausſichten 
ä — Dienſtag, 75 20. 1 2 

Domini n BR j 9. Juni 8 Kühleres, zeitweiſe heiteres, vielfach wo iges 
bekannten Dominialwollen find u. a. am Platze Wien, 19. Juni. Getreidemar 8 15 Wetter 10 it ſeiſchen nordweſtlichen 5 1 5 18 
Kreich —liebenow, von Eckardſtein—-Kletze, von per Herbſt 8,77 G., 8,80 B. Roggen per etwas Neigung zur Gewitterbildung. 
Arnim — Blankeuſee, v. d. Oſten —Grunsdorf, Mai⸗Juni 710 G., 7,20 B., per Herbſt 7,72 G., 
Graf v. Arnim⸗Blumberg, Graf v. Arnim — sche 7,75 B. Mais per Mai- Juni 5,63 G., 5,66 Waſſerſtand. 5 
nick, von Buch. —Carmzow u. ſ. w. Von dieſen B. Hafer per Mai⸗Juni 7,40 G., 7,50 B. Elbe bei Dresden, 18. Juni, — 1,27 
erzielten beiſpielsweiſe einzelne Dominien 140 bis Peſt, 19. Juni, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 18. Zuni, 
143 —144 Mark gegen 150—154 im Vorjahre. duktenmarkt. Weizen loko feſt, ver J. 0,75 Meter. — Uuſtrut bei Straußfurt, 
In Mittelwollen wurden je nach Qualität und Mai⸗Juni 8,50 G., 8,52 B., per Herbſt 8,54 G., 18. Juni, + 0,50 Meter. — Oder bei 
Wäſche 98, 100, 110 bis 125 Mark angelegt, die 8,56 B. Hafer per Herbſt 6,48 G., 6,50 B. Breslau, 18. Juni, Oberpegel — 4,84 Meter, 
im Vorjahre 108, 112, 120 bis 140 Mark an e Mais per Mai⸗Juni 5,26 G., 5,28 B., per Unterpeßel + 0,36 Meter. — Warthe bei 
zogen. Es fanden unter gedachten Preifen dis Juli⸗Auguſt 5,29 G., 5,31 B. Kohlraps per Poſen, 18. Juni, + 0,54 Meter. — Netze 
jetzt etwa 2500 Zentner Abgang vom Markte. Auguſt⸗September 15,60 G., 15,70 B. — Wetter: bei Uſch, 15. Juni, 1 0,60 Meter. — 

f a Weichſel bei Thorn, 18. Juni, -+ 2,10 Meter 


— * 7 . 5 1 
5 Berlin, den 19. Juni 1898, Fremd Fonds. Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. f | Eijenbayu-Stantın-Mftien, . Bauk⸗ Papiere. . = Sa 
Dentjdjegonds, Pfaud⸗ und Nentenbricfe, Argent. Aul. 5% 53,3 00 Oeſt. Gd. R. 4% 97,506 Berz. Bw. 12 126,800 Hibernia — 101,006 Eutin⸗Süb. 4% 42,800 Balt. Eiſb. 3% —— f Sprit 1802. Disc.⸗Com.6% 185,100 
Otſch. R.⸗A. 4% 107,308 Weſtf. Pfbr. % , Bu. St.⸗A.5% 97,708 | Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A.— —.— Hörd. Bow. — 8,508 Frlf. Gütb. 4% —— Dur⸗Bobch. 4% —.— % Pb ga „ 63.256 Di 505 82 143 009% 
do. 8170%100,60%8 | do. do. 3½%898 308 Buen⸗-A'res Oblamrtb. 5% 97, 70 do. Gußſt. — 119406 do. conv. — 12,00b Lüb.⸗Büch 47 135.106 Gal. C.Ldw. 4% Se Berl. Cs 5 6% . a Nali 1 6½7ͤ11² 10⁰ 
. Ta e 40 40% . 1 er Donn 98008 ee Peine > >) Seer 103,909 0 Oblahe %% 140.806 Pom öh, 4 146888 
0. % tee Kuran Rik. / 103,406 Ital. Rente5 , 91,808 do. 1 onnmrckh. 60 „500 Hugo 10% 121,256 wigh. 4% 110,606 It. Mittmb. 4% 101,506 Bresl. de 1 6% 118,0 
Pr. St.⸗A. 40% 101,406 Lauenb. Rb. 4¼ 193,256 Mexik. Anl. 6% 72,2550 do Goldr. 9 103,206 Dortm. St. 4 Laurahütte — 100,506 Make | Kursk⸗ſtiew5 , 2 i 70.505 Pr. Centr⸗ 
Bert Schuld %%, oeh Pomm. do. 4% 105,258 do. 209 St. 72.4000 do O7 % 67808 Ur.. 4 0% 5300 Loniſe Tiefb.— 55,40% | »Mlawka 4% 71,606 Mosk Breſt3 / 68,508 | Dark B. 51/290 —,— Bod. 9159,00 
Brl. St.⸗O.3½%98,70b do. do. 3½% 98,30 Nwy. St. A. 6 —- do. Pr. A.645%½ 166,10 Gelſenkch. 12 129,250 Märk⸗Wſtf. — 195,750 Mekb. F. Fr. 4% —.— eſt. Fr. St.4%è —— Deutſche B. 9% 158,800 Reichsbank 8¼/⁰J 150, 9065 
do. n. 3½% 99, 10b Beben 4% Ben 1 ee 8 nee 15 7 75 Hark. Bgw. — 81,750 Oberſchleſ. 2% 49.6068 Noſchl.⸗Märk. 3 bo. Mwitb.5 Jo 83,506 Dtſch, Gen. 6 117,50 
. k 3,200 . do. 5% —.— Bder. u. 4½%Oů 101,60 5 8 S 40 25 L. B. Elb. 4 2,90b 289 : 
, e, Ae : da So 4% % 80. 8% Serbe 9855 = SER pe eee Oise 425 She 144705 | Gold- und benen, a 
OB, eo endend % 103,608 do 50 5% 127,706 | Wrındbr.B”s 1,58 Berg Murk. 005 Jwangornd z: Smibahn 4% 247566 Warſch Tr. 5% 1020 | Dufatei per St. 29.830 (Cal. Bantnot. 20,406 
Verl. fob 5% 115,256 Sächs. do. 4ů—1¹ 103,508 Dsit.60er2.5%/, 127.000 Serb Rent / r 99,10 Eee 3 Starg. Poſ. 4½%% 101,300 do. Wien FOR 297808 | Sonvereigug 205 Franz e 
do. 1½½% 109.25 Schlej.do. 4½% 103,258 do. Gler L. — 3315098 do. do. u. 5½ 50.00 , Cöln⸗Mind. AS EEE Anmſtd. Rttd. 4% 96,406 | 20 Fres. p. Sk. Dt) | Deit, Banknoten 0,805 
do. 4% 104,256 Schl. Holſt. 4% 103,205 Rum. St. 5%, 102,20 0 Ung.G.⸗Nt. 4% 96,20 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ a Dollars 4,185 Nuſſiſche Noten 216,106 
da. 3¼½% 90,400 BD.EI.AULH —.— A.⸗Obl. 75% 102,205 do. Pap. Rt. 5, —.— 5 ek —.— zn Su 93,756 — RR — 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 


Nachdruck verboten.) 
29) 


„„Sie? ſagte Maud, — Ja, verfügen Sie denn 
über die Fähigkeit, gleichzeitig in allen Winkeln 
Berlins herum zu ſpioniren?“ 

„Nein, dieſe beneidenswerthe Kunſt iſt mir 
leider verſagt. Aber ich habe die Gewohnheit, 
täglich nach dem Diner eine halbe Stunde am 
Fenſter zu ſitzen und da meine Zigarre zu 
rauchen. Kann ich dafür, daß das Haus der 
reizenden Frau meinem Hotel gerade gegenüber 
liegt? Und iſt es ein Wunder, wenn ich mich ein 
wenig für die Perſon des begünſtigten Beſuchers 
intereſſire, den ein armer Paria wie ich wohl um 
ſein Glück beneiden kann?“ 

Maud Foreſters Buſen hob ſich in raſcheren 
Athemzügen und ihre Brauen zogen ſich ein 
wenig zuſammen. 

„Sie ſind im Irrthum, Herr Greaves! Zwiſchen 
Frau Lucy Löwengard und dem Baron v. Trauen⸗ 
ftein beſtehen keine andere Beziehungen als die⸗ 
jenigen einer oberflächlichen Bekanntſchaft.“ 

„Der Amerikaner lächelte und fein häßliches Ge⸗ 
ſicht konnte niemals einen unangenehmeren Anblick 
gewähren, als mit dieſem Lächeln. 

„Eine oberflächliche Bekanntſchaft? — Nach fo 
ſtürmiſcher Vergangenheit? — Wer wäre naiv 
genug, daran zu glauben?“ 


jungen Mädchens weit und auf dem Grunde 
der dunklen Sterne flackerte es eigenthümlich auf. 

„Was für eine Vergangenheit iſt es, von der 
Sie da reden?“ 

„Sollten Sie wirklich nichts davon wiſſen? — 
Es iſt ja beinahe ein öffentliches Geheimniß, daß 
dereinſt in Hamburg zwiſchen einem blutjungen 
Offizier vom 76. Regiment und einer gewiſſen 
bildhübſchen jungen Dame die zärtlichſten Be⸗ 
ziehungen beſtanden, bis eines Tages alle Welt 
durch die Nachricht von der Verlobung jener 
Dame mit einem ältlichen Handelsherrn über⸗ 
raſcht wurde. Man ſoll ſich damals über die 
Nachſicht und Borurtheilsloſigkeit dieſes Herrn 
n allgemein weidlich luſtig gemacht 
aben. 

„Aber das iſt ja ein ganzes Lügengewebe! — 
ollen Sie denn im Ernſt behaupten, daß jener 
Offizier der Baron Rüdiger v. Trauenſtein ge⸗ 
weſen ſei?“ 

„Allerdings! Und es heißt, daß er damals feſt 
entſchloſſen geweſen ſei, Fräulein Lucy Elvers zu 
heirathen — 7 ſeines alten Adelswappens und 
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obwohl ſie ein blutarmes Mädchen war. Aber 
die kluge junge Dame ſoll ihm ſchließlich aus 
praktiſchen Erwägungen den Laufpaß gegeben 
haben. Sein Vermögen war ihr doch wohl nicht 
groß genug, und der neue Bewerber hatte zudem 
eine ſo verführeriſch apoplektiſche Konſtitution —“ 

„Abſcheulich! Und woher haben Sie Ihre 
Kenntniß von all' dieſen vermeintlichen That⸗ 


„Seht öffneten ſich die glänzenden Augen des ſachen? Blickt man von Ihrem Hotelfenſter aus 


Stettin, den 19. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Durch die gemäß § 26 des Wahl⸗Reglements vom 
28. Mai 1870 zum heutigen Tage berufene Kommiſſion 
iſt das Ergebniß der hierorts am 15. d. Mts. ftatt: 
gehabten Wahl eines Abgeordneten zum Reichstage für 
den 4. Wahltreis (Stadt Stettin) dahin ermittelt und 
feſtgeſtellt worden, daß als gültig erachtete 
Stimmen 2 = 5 20 672 
abgegeben ſind, wovon 


der Buchdruckereibeſitzer Herbert 9586 
„ General⸗Sekretär Brömel „5690 
„ Juſtizrath Munekel 2 
„ Generallieutenant z. D. V. Hey d 
GJ 2323 
„ Profeſſor Dr. Förster 8 495 
„ Legationsrath a. D. Mehler,, . . 120 


erhielten, und ſich zerſplitterten u 3 
Es hat ſich demnach auf keinen Kandidaten 
abſolute Stimmenmehrheit vereinigt, und iſt nach 8 
des Wahl⸗Reglements zwiſchen den beiden erſtgenannten 
Kandidaten eine engere Wahl zu vollziehen. 


Der Wahl⸗Komm 


Haken, 
Oberbürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 26. Juni d. Irs., Vormittags 
11½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeschoß 
a Per mg m Bene de 

. ber Parz. 4 im Bauv. XIX an der Friedrich⸗ 
Karlſtraße, 1170 qm groß; BR 
der Parz. 14 im Band. XIX an der Schiller⸗ 
ſtraße, 1170 qm groß, 
ftait. Die Verkaufsbedingungen und der Lageplan können 
in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 

Stettin, den 15. Inni 1893. 


Die Reichskommiſſion für die 
Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
5 Stettin, den 10. Juni 1898, 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen Schweun⸗Stift iſt die Wohnung Nr. 15 
W zu vergeben. 

Huülfsbedürſtige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche iiber 50 Jahre alt, unverheirathet und der 
chriſtlichen Religion angehörig ſind, wollen, falls ſie 
dies Beuefizium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihres Taufſcheins bis zum 27. d. M. 
einſchließlich ſchriſtlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 
Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 50. Juni 1808. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Subſellien ꝛc. für die Schulen 
auf dem Bäckerberge und in Neu⸗Torney ſoll vergeben 
werden und werden Unternehmer aufgefordert, ihre 
Angebote für jede Schule beſonders bis Dienſtag, den 
27. cr. Vormittags 10 Uhr, im Stadtbautüreau, Zim⸗ 
mer Nr. 39, einzureichen. Die Zeichnungen, Bedin⸗ 
gungen dc. liegen daſelbſt zur Einſicht aus. 

Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 


Stettin, den 15. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 
Nachdem die Heberolle über Straßenreinigungsabgabe 
pro 1893/94 vom 1. bis 14. Juni cr. zur Einſicht 
offen gelegen hat, wird dieſelbe, mit Bezugnahme auf 
§ 10 der Gemeindeſtener⸗Ordnunp für die Stadt Stet⸗ 
tin vom 1./9. April 1886, hiermit für vollſtreckbar 


erklärt. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für die Steuer⸗Verwaltung. 


iſſarius. 
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Kirchliches. 
Auguſtaſtr. 48, part. (Sonzerthaus, Eg. 4. Thür 2 Tr.): 
Dienitug Abend 8 Uhr Evangeliſations-Verſamm⸗ 
lung: Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlichſt 
eingeladen. 
Vom 1. Juli ab bis auf Weiteres fallen meine 


Sprechſtunden aus. 

___ Dr. Loeck. 
Unterricht in der Damenſchneiderei 
ertheilt Laura Dellschow, Breiteſtr. 53/54, LIT. 


Daſelbſt wird Damengarderobe zu ſoli 
8 elbe garderobe zu ſoliden 
Preiſen angefertigt. za 


NER RESET 


Sabr-Wtelier 9 
für Damen und Kinder ö 
von Helene Ulir len, 


Einſetzen k ir ſtlicher Zähne, Plomben ꝛc., 
5 jet Breiteſtraßſe — a 


Kurort Gr = 


2 


ATZ 


OT 


und am H 


W. Römer's Hötel Rathhaus | 


(altbewährt) mit Parkvilla und neuer Villa 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Om Billa. 
hof Galstelde- Grund. 


Billige 


Legen garten 


Dienſtag, den 20. Juni, bei günſtiger Witterung: = 


Concert, ya 5 um, 


Verein ehem, Ötte-Schüfer. | em 


Am Sonntag, den 25. Juli er: 
Ausfahrt nach Hohenkrug. 

Abfahrt Mittags 1,55 vom Perſonenbahnhof. Same 
melpunkt Vahuhof Hohenkrug. 

Die Mitglieder und Gäſte mit ihren Angehörigen 
werden hierzu freundlichſt eingeladen und gebeten, ihre 
Anmeldungen zwecks Fahrpreisermäßigung bis 
ſpäteſtens Sonnabend Mittag bei dem Vorſtande zu 
bewirken. Der Vorſtand. 

2 Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
F 0 Böhm % fommijjar, Zabelsdorfer⸗ 
2 gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 


% 


Omnibus am Bahn⸗ Ai 


Jeden Mittwoch 


N Vergnügungsfahrt 


per Dampfer „Martha“ 
nach 


Bodenberg. 
Welte 3 Uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. 
E 


Direkt nach 
Zinnowitz. 


fährt Freitag, den 23. Juni cr., 7 Uhr früh 
. „Die Dieven ow“. 
Fahrpreis / 4,00 pro Perſon. 
Der Dampfer liegt bereits am Donnerſtag, den 


2822. Juni er., zum Laden bereit. 


J. F. Braeunlich. 


. 


Stettin⸗Swinemünde⸗ 
Ahlbeck⸗Heringsdorf⸗ 
Rügen. 


Vom Dienſtag, den 20. Juni er,, ab fahren die 
Dampfer 


„Freia“, „Kronprinz 
Friedrich Wilhelm“ 


en abwechſelnd werktäglich nach 8 
Göhren, Binz, Saßnitz 


Hafen). 
Abfahrt von Stettin 11¾ Uhr Vormittags, 


- = „ Saßnitz 6 „ früh, 

Binz 6½ Uhr, Göhren 7¼ Uhr, Swinemünde 10⅜ Uhr 
Vormittags. 
Fahrpreis laut Tarif. 

Die geehrten Herren Ablader werden erſucht, die nach 
Rügen (Göhren⸗Binz⸗Saßnitz) beſtimmten Güter ſpä⸗ 
teſtens bis 11 Uhr Vormittags zur Verladung zu 
bringen, da die Zollvorſchriften ein ſpäteres Abnehmen 


nicht zulaſſen. 
J. F. Eraeunlich. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


. Ne 
Stettin New- Vork. 


Billige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer⸗ 
Linie zwiſchen Preußen und Nord⸗Amerika. 
D. Venetian, Kapt. v. Baſſewitz, 28. Inui. 
D. Bohemia, „ Schröder, 12. Juli. 
Anskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
R. Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten ®. Sumdin, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Garh a. O. 


5 Auktion 


„Montag, den 26. Juni, Vormittags 10 Uhr, Grüne 
Schanze 18, über die Reſt⸗Lager⸗Beſtände der 
Hermann Hoppeiſchen Weinhandlung, beſtehend 
in Roth⸗ und Weiß⸗Weinen, Arrac, Rum c., 
ſowie über große Lagerfäſſer und Geſchäfts⸗IItenſilien, 
Probeflaſchen der Weine ſind vom 23. Juni ab im 
Comptoir Grüne Schauze 18 zu haben. 


In Züllchow it ein flottes Handelsgeſchäft (auch 
Material) verzugshalber ſehr billig zu verkaufen. 
Zu lkanſtr. 21 bei Wollt, 


4 Y + H N 94 
Für die Reiſe 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Prelſen 


Hand- U. Ringtaschen, 
Goriertaschen, 
iteisekofer, 
Plaitriemen. 


R. Grassmamm, 
Kohlmarkt 10. \ 


Grabgitter und 
Grabkreuze 


in Guß⸗ u. Schmiedeciſen 
„fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſere 


A.Schwartz, Stettin, 


ee e f . 
er 
franko 8 a 
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76 Flaſchen Champagner, 


E r 


auch in die Vergangenheit und in die Herzen 
der Menſchen?“ > 

„Nicht ohne Weiteres! Aber es giebt gewiſſe 
andere Fenſter, durch welche ſich leicht genug der⸗ 
artige intereſſante Blicke werfen laſſen. Und Sie 
wiſſeu ja, daß ich das Studium menſchlicher 
Schwächen zu meinem Spezialfach ausgebildet 
habe, weil ich es für das einzige amüſante und 
dankbare halte. Es kommen dabei ſo ergötzliche 
Dinge zu Tage, und am Ende findet man zu⸗ 
weilen gar noch Gelegenheit, ein gutes Werk zu 
thun, indem man durch warnenden Pfiff ein arg⸗ 
loſes Vögelchen verſcheucht, ehe es ſich auf die ge⸗ 
fährliche Leimruthe niedergelaſſen.“ i 

„Und ein gutes Werk dieſer Art gedachten Sie 
ſoeben auch an mir zu verrichten, nicht wahr?“ 
fragte Maud, indem ſie ihn ſcharf und durch⸗ 
dringend anſah. „Ich danke Ihnen für die 
menſchenfreundliche Abſicht, Herr Greaves; aber 
es iſt jammerſchade, daß ich von Ihrer pikanten 
Geſchichte auch nicht ein Sterbenswörtchen 
glauben kann!“ 

Er zuckte mit den Achſeln und meinte gelaſſen: 

„Was kümmert es mich, ob Sie mir Glauben 
ſchenken oder nicht! Ich werde in keinem Fall den 
Schaden davon haben, wenn Sie eine Dummheit 
begehen.“ 

Sie waren jetzt abermals in die Nähe der 
ſchönen jungen Wittwe gekommen, und wie unter 
dem Antriebe einer plötzlichen Eingebung ließ 
Maud deu Arm ihres Begleiters los, um grade⸗ 
N auf Frau Lucy Löwengard zuzugehen. Ob⸗ 
wohl dieſe ihr den Rücken wandte und ſich in an⸗ 


r 


e.V 


ſcheinend ſehr lebhafter Unterhaltung mit ihrer 
Nachbarſchaft befand, mußte ſie doch in Folge 
eines überaus feinen Wahrnehmungsvermögens 
die Annäherung der Freundin bemerkt haben, denn 
ſie drehte ihr ſogleich das holdſelige, lächelnde 
Antlitz zu und kam ihr um einen Schritt 
entgegen. 0 

„Kann man Deiner endlich einmal habhaft 
werden, meine theure, einzige Maud?“ rief ſie, 
ihr beide Hände reichend. „Ich müßte Dir böſe 
ſein, wenn ich nicht wüßte, welche Fülle von 
Pflichten auf Deinen Schultern ruht. Laß Dich 
denn von Herzen beglückwünſchen zu Deinem und 
zu Trauenſteins Erfolg.“ 

Eine ſo bezaubernde Liebenswürdigkeit war in 
ihren Worten wie in ihrem ganzen Gebahren, daß 
jeder Argwohn davor in nichts zerfließen mußte. 
Wie mißtrauiſch Maud Foreſter auch trotz ihrer 
Jugend im Allgemeinen gegen die Menſchen war, 
an eine ſolche Virtuoſität der Verſtellung glaubte 
ſie doch nicht, und während ſie an Lucys Seite 
einen Theil des Saales durchſchritt, gab ſie ſich 
dem eigenthümlichen Zauber, der nun einmal für 


— ——ñU—ꝓ —— — kan 


Jedermann von der Perſon der jungen Wittwe 


auszugehen ſchien, freudig und widerſtandslos von 
Neuem gefangen. Schon dachte ſie daran, ihr 


mit lachendem Munde Bericht zu erſtatten von 


der abenteuerlichen Verleumdung, die man ihr ſo⸗ 
eben zugetragen, als eine kleine, 


Augen aufblicken ließ. 


„Ein reizendes Liedchen übrigens, dies „Liebes⸗ 


beiläufige 
Aeuferung der Freundin das Lächeln von ihren 
Lippen verſcheuchte und ſie mit ſeltſam funkelnden 


ka — hatte Frau Lucy geſagt, „ve. 
Schwung und Feuer! — Trauenſtein war eben 
noch in der Sturm⸗ und Drangperiode ſeines 
Lebens, als er die Verſe dazu verfaßte.“ 

„So kannteſt Du das Gedicht ſchon, ehe Du 
es von mir ſingen hörteſt?“ 

„O, ich kannte es ſchon als Du noch ein 
ahnungsloſes kleines Mädchen warſt, meine ſüße 
Maud! — Wahrſcheinlich wird ſich unter meinen 
alten Erinnerungen auch noch das Stammbuch 
befinden, in welches Trauenſtein mir die eben ent⸗ 
ſtandenen Strophen geſchrieben.“ 

„Ins Stammbuch — Dir? — Und Du bi 
ganz ſicher, daß Dein Gedächtniß Dich nicht 
täuſcht?“ 

„Gewiß nicht, mein Liebling! — ich war da⸗ 
mals ſogar ſehr ſtolz darauf, daß ein Dichter mir 
das Erſtlingskind ſeiner Muſe in aller Form 
als Huldigungsopfer darbrachte.“ # 

„Er hat es Dir alſo gewidmet? — Und es 
kann nicht etwa ein anderes, ein ähnliches Gedicht 
geweſen ſein?“ > 

Frau Luch ſchüttelte mit großer Zuverſicht das 
Köpfchen. t 5 

„Es iſt Wort für Wort daſſelbe! — Nicht 
einmal für den ſchlechten Reim „lieben“ und 
„betrüben“ hat er im Laufe der Jahre eine 
Beſſerung gefunden. Er mochte wohl meinen, 
daß lieben und betrüben ja im Leben nur zu gut 
aufeinander reimen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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: Kaiserbad Eb Ide. Z möbel 

: Kaiserbad Eberswalde. iS möbel! Spiegel, 

8 Luftkurort. Kuranſtalt. 3 Möbel! Polſterwaaren, 

8 50 Minuten Eiſenbahnfahrzeit von Berlin. 5 ineigenen Werkſtellenaufs 

8 Herrliche Waldung in unmittelbarer Nähe der Anftalt; ſchöne Spaziergänge. 3 Möbel! Veste angefertigt, liefere 

8 Hydrotherapie, Maſſage, Elektrieität. 7 4 hen 

2 K — 9 h Möbel 1 der jede Concurrenz. m 

8 n e 1 p P 5 C 2 u T e n. 8 ke Bekannt größte Aus⸗ 

8 2 Möbel! wahlin uußßbaum, maha⸗ 

; . Eröffnung am 22. Juni d. Js. mE 2 ® eo; 1 Aattenen Söbeln Kür 

Näheres durch die Direction oder den leitenden Arzt Dr. @tterbeinm. Proſpect auf Wunſch. 8 Möbel! Halibarkeit und Solidität 

BEO6SOEHELEECCEEEOLEELESEEEEBEEELEECOLSELEOEEETEHLLETEEEEEESE 


Bad Wildungen. 


5 Die Hauptquellen: Georg⸗Vietor⸗Quelle und Helenen⸗Quelle find ſeit lange bekannt durch 
unübertroffene Wirkung bei Nieren, Blajen- und Steinleiden, bei Magen⸗ und Darmkatarrhen, 


ſowie bei Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmu 


th, Bleichſucht u. ſ. w. Der jährliche Verſand aus 


genannten Quellen hat 670,000 Flaſchen überſtiegen. Aus keiner der Qnellen werden Salze gewonnen; das 


im Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt nur künſtliches Fabrikat. 


Anfragen über Bad 


und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hofe erledigt: 


Die Inſpektion der Wil 


3323 Gewinne 
Ha 


10 * 


72 
ſchießen und 


empfehle als beſonders zu Geſchenken 
ra a. Für 
Cigarrentaſchen, 
Brieſtaſchen, 
Schreibzeuge, 
b. Für 


Pöbeſies, 
Papeterien, 


| 
| 


e. Für 
Bilderbücher, 


ſowie viele andere Sachen in großer 


B. Gra 


Kohlmarkt 10 


0 
| 
| 
| 


gute Qualität, find ſofort ganz oder getheilt 


Es 


.. 


Grosses 


Aſchbecher, 
Feuerzeuge, 
Briefheſchwerer, 


Photographiealbumsd Toilettes, 
Handarbeitstüſchchen Schreibmappen, 
Briefkaſſetten, 


Griffelkaſten, 


rertiger 


ir 


unger Mineralquelle u⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Ziehung ohne Aufschub schon 4. Juli d. J. ͤ—?⅜⅛d 


a XXVI. grosse Hannoversche Lotterie. 


» mit sümmtl. 90 Procent garantirtem Baarwerth, 
pttreffer 0 00 Mark, 5000 Mark, 
49000 Merk, 3030 Mark, 200 Mark, 3 à 1000, 5 à 500, 


300, 10 à 200, 40 à 100 Mark ete, 


Loose a 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, Porto und 
Liste 30 Pfg. versendet das General-Debit von 


Hermann Franz, Hannover. 


* In Stettin bei Rob. Th. Schroeder Nachf., G. A. 
S : Kaselow und W. Oelke zu haben 
Man verlange ausdrücklich Hannoversche Loose. . 


189080896899099009990999939939999 
um Taubenabwerſen, Vogel- 


Verlooſungen 
geeignet zu billigen Preiſen: 
Herren: 


Portemonnaies, 
Taſcheukümme, 
Skatblocks. 


Damen: 
Damengürtel, 


Viſites. 
Kinder: 
Jugendſchriften, 


Notizbücher, Tuſchkaſten, Reißzeuge, 
Geſellſchaftsſpiele, Jederkaſten, Portemonnaies 3 G 


Auswahl. 


ssmann, 
und Kirchplatz 4. 


S 


* 


| 


r 
re 


9999 
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72 jede Garantie. 
Möbel sSteiverivindev. At. 18 u, 


85 Kommoden „„ = 
8 Wü de 
Möbe 1 e es 3 

Kleiderſpinde von Mk. 30 au. 

Reelle coulante Bedienung. * 

Auch auf Theilzahlung. 
Seit 1870. 

Beutlerſtr. 1618, I., II. u. III. 


Max Borchardt's 
Möbel⸗Fabrik. 


GG ο,jt 
Apfelwein 


eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualitä, 
ofjerirt iat in Gebinden und Flaſchen, bei 10 lache 


3,5 
MM. R. Freizdorff, 
Breiteſtraße 5. 


A. Schwartz, Stettin 
Klosterhof 3. 

Sau- und Kunstschlossere®) 
— Veldschränke 

Zi@srue und, gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 

Copirpresssn, 


ſt 
bert Graff, 


Magazinſtr. 2. 


Ta 


Die größte Auswahl in 
ſämmtlichen Sorten Tapeten u. 
Decorationen bei anerkannt 
4 billigften Preiſen am Platze 

bietet die f 


lapetenn Teppieh-Handlung i 


RR 
Gutmacher & Co. 
Alleinige Niederlage hier 
wie bisher nur Papenſtr.⸗ 
Ecke im Hauſe der Kren- 
thal'ſchen Möbelhanelung. 


— — 


Venen engl. Matjes-Sering 
a Stück 5 Pf. 


in vorzüglicher Dualität empfiehlt f 
Lonis Sternberg, Bofmarkt. 
a le * 7 0 
=. Friſchbier 
(iterweiſe zugemeſſen), 
Beſtes Malzbier, 
Weißbier, Braunbier 
verkauft täglich 
M. Krause, 
Königſtraße, Eingang Beutlerſtraße. 
Aepfelwein, 


l eſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 . u. billiger 


amen, Herren u. Kinder 


in sauberster Ausführung, aus soliden Stoffen. 


L.  Manasse, 


ZLangebrücksirusse. 


verjendet unter Nachnahme 
©. Fritz, in pochheim a Main. 


— ET EEE BEE 
Brandauer & C= 
Neue Serie Federn in 


abgestuften Härtegraden. 


— 


— = 


8 BIRMINCH 3 


Jeder der vier Härtegrade lässt sich an den auf- 
geprägten Buchstaben leicht erkennen. 
Mustersortimente zu 50 Pfennigen. 

Zu beziehen in Stettin durch die Papier- 
handlungen der Herren: 'Th. Brehmer, 
Max Bosch, Emil Lawrenz, Lehmann 
u. Schreiber, Franz Malmberg, Salo- 
schin u. Co., Hermann Saran, R. 
Sieber u. Co., Rob. Schultz, S. Wolff 
Bernhard Saalfeld. 

Fabrik - Niederlage: S. Loewenhein, 
171 Friedrichstr,, Berlin W. 


j —]| nach 8 . 
F TTT Doreen aus den feinſten Tabaken, verſendet infolge e 2 
von Bremen jeden Donneratag. one großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den Mg X /A 
: FR billigſten Preislagen von 
8 2AM. 22 5 8 7 89 10 1 11 12 13 14 15 16 5 16. 1725 PR 
et — jeden Samstag, von Ant- ; Mk. 25 28 30 35 36 37 38 40 42 45 48 50 52 55 50 58 6 60—100 SE 
* werpen jeden Mittwoch. | pro Mille die rühmlichſt befanute alte Cigarrenfabrik von Er & 
7 han 
3 — — a 
$ — nach Ostasien ı— 3 Karl Reich. EEE 
v nen über Antwerpen, south- 5 zu Loslau in Oberſchleſien SAE 
ampton, eat e alle vier 8 an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 2 5 
— 2% Qualitätsſchattirung und Farbenſorte wolle man mit „leicht, 8 
— nach Australien en d— “3, mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatiſch, hell, halb⸗ BIS 
ECC Ä 2 dunkel und dunkel“ bezeichnen. IF S 


Fir die Serien-Kolonie | 


gingen ferner ein: Adamski 25 A; Y. Z. 25 . 
Weitere Gaben nimmt gern entgegen 
Die Expedition. | 


3 Baukg esch ft, 


Rob, Th. Schröder Nachf., Steltin, errichtet 1870. 


An- und Verkauf aller eourshabenden Effeeten bei ½ % ͤ Provision incl, 
aller Spesen. 
Sichere in- und ausländische Staatspapiere; 
Pfandbriefe und Stadtobligatienen sind stets vorräthig. 
Einlösung aller Coupons. BDepositen- Verkehr, 


Ausstellung von Wechseln auf London, Paris, sowie alle grösseren Pl: ätze 
Amerikas, Italiens und der Sehweiz, 


Die Geb hut eines Knaben eigen hocherfreut an 
Grabow a. O., den 19. Juni 1893. 
G. Voth nebft Frau, geb. Klatt. 


Jemilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Walter Zitelmaun 
[Jaſeuitzl. Eine Tochter: Adolph Kirſtein S tettin]- | 

Geſtorben: Herr Wilhelm Jaeger [Kolbergl. — 
Herr Berthold Wiſchanowsky [Straliund]. Herr 
Fried. Wilh. Franke [Stettin]. — Herr Kaufmann 
Karl Luckwaldt [Stettin], — Frau Friedericke Cas⸗ 
varius geb. Joſeph [Stettin]. — Frau Auguſte Schlieff 
geb. Lappe [Greifswald]. — Frau Melanie Wegner 
geb. Michaelis [Greifswald]. — Frau Dorothea Müller 
Swinemünde! 


. & Haske 


Berlin. 
de Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. 


Zahnatelier 


Stan Margarethe Hütiner 


Grüne Schanze 15, parterre. 


= 9 u . 
Alleinige 
für d. Bezirk Stettin ſtaatl. konzeſſ. Schule z. Vorber. 
v. Boftgebülfen, der. ſämmtliche i. d. Jahre z. Prüf. 
geſandten Schüler dieſelbe beſtand., 6 ſchon n. ½ Jahre. 
Wer d. Poſtgehülfen⸗Prüfung beſtehen will, melde ſich 

hei Dir. Jaskowski, Kohlmarkt 15, 2 Tr. 2 Tr. 
— 


en 
| 


Briefe 
n Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preife von 50 Pf. zu bes 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ 
geſandt. 


Sämmitliche 


Naschinen und Apparate 


für 


; Eleeirische 


Kabel - 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
Sruphie — Telephonie. 


Electrometallurgie. 


Städtebeleuchtung. 


Einzelanlagen. 


Beleuchtung 
Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 


Leitungsmaterialien — Messinstrumente, 


Vor Fhorddenischer If, =. 


Bremen. 
Schnelldampferfahrten 
nach Newyork * 


Southampton Mittw ochs nac Bonne 
von Genum via Gibraltar zweimal monatlich, 


Postdampferfahrten 


® 
© 
2 
33 
2 
ds 5 8 
220299909922539999999 6 o ο ? 


Projekte und Kostenanschläge frei. 
Desde sss sss dess 882 955585 


© irarren OR 


* — nber Antwerpen, South- 
ampton, Genua, Neapei alle vier 
Wochen, Mittwochs. 


Nühere Auskunft ertheilt 


Norddeutscher Lloyd, 


Bremen, 
und 


Nattfeldt & Friederichs, 
Stettin, Bollw erk 36. 


Reſtgut u 


oder kleines Gut im Werthe von 60—120,000 Mark 
mit Park und herrſch. Wohnhaus in romant. Lage, an 
der Oder reſp. den Waſſerflächen Vorpommerns oder 
Rügen gelegen, zur Weidewirthſchaft wenigſtens theilw. 
geeignet, von ält. zahlungsfähigem Landwirth zu er⸗ 
werben geſucht. Adreſſen (auch von Agenten) an das 
Secretariat des Club der Landwirthe Berlin 8 W., 

Zimmerſtraße Nr. 90. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluß Wer. 572, 
30 %o:ßlaichen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 f liefere frei 
30 4½0-Flaſchen Dopp.-Matz Bier . für Mk. 3,00 | ins Haus. 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden: 


| Otto Fleischer. 
Malvorlagen, 


ſowie ſämmtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 


Aquarell⸗, Oel-, Chromo⸗, Majolika⸗, Spritz-, Paſtell⸗, 
Bronce⸗, Holz-, Holzbrand⸗ u. Email⸗ Malerei, 
Gravirte Thonwaaren in diverſen neuen Muſtern, 
Neue Blechgegenſtände zum Bemalen, 8 


Jeichenutenſilien, ER 
Bureau⸗ und Luxus⸗ Papiere. 


W. ere Frauenſtraße 26. 


Sommerdecken, 
Netzdecken 


in den schönsten Muſtern ſind billigſt zu haben 
in der Deckenfabrik von 


lugo Herrmann Nachf. 


| 
j 
| 
ar. Wollweberſtr. 42. | 


F 2% Waaren, m EIER | e | 
2 XIII N 
= ft, Weber | Fr: 32 8 2 1 
d ur 
ek —— dr e Feipzig. Ausf. inſtr. 0 . ein fen ager un ese 
20 befindet ſich je 
Preilsliſte g. 20 „ in verſchl. Couvert. = 8 w Frauenſtraße 15, part. links. a 
I Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabrikate der Oefen⸗Firma . Dürin zu 
Uhr 0 n! Wer 2 Ü Ur en! 0 Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. ® « 
1: G. Th. Seemann Löpfermeife. | 
eine Uhr braucht. bestelle bei mir. denn Schwei-| - n - WET * 8 . N 0 
zerubren sind die besten; solid, pünktlich und a ER ee . . ; i 
genau gehend, Se ndung portofrei. b D Be RER 7 2 n a F S N 
$ Silber. fein, 10 Rub. Goldrand, . * See 5 3 
fiemonteir } Im: 4.80 5 5 
2 Rementeir | 1 — allerbeste, 10 Rubis, 5 Bleich Soda. 
Remontoir | 20 sue w Henkels 


$ Silber, Anker, m, n ij 


Remontoir } Cr. 58 


Gottl. Hofmann, St. Gallen. 


27 dotziehneidebanf für Holzpantoffelmacher brauch⸗ 
— zu Errkanfen. Zu erfr. b. Wirth, Nirchenſtr. 4. 


Fiſenbahnſchienen 


zu 8 und Geleiſen, Grubenſchienen und ae 
wagen offeriren billigit, auch leihweiſe 
Gebr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


bestes, im Gebrauch Billigstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, die wenn auch 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


ö gegen mäßige Penſion Aufenthalt in einfach. Haushalt 


er Ges 1 


fofort frocknend und e 


von jedermann leicht anwendbar, 


in gelbbrauner, mahagoni, uußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, ermöglicht es, 
Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme Geruch und 
das langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird. 


Fran Christoph, Berlin II., Mittelstr. 11 
Filialen in Yra-Georolinenthal und Zürich-Muferfiht. 


„ Mofumeister, Moltke und Pölitzerſtraßen⸗Ecke. 
Est a Richter, Breiteſtraße Nr. 65. 
2 337: 


28 


Niederlagen in Stettin: 


x 


2 


Aerztlich und chem seh geprüft, J: a ann 1 7 U 

begutachtet und empfohlen, als die beste Seife dei W elt! 

— —ää ßßtʒt ˙ = — — ———————— ⏑—ꝑœ—œäp 
Die zur rationellen Filege geeignetste und ihres * Verbrauchs 

wegen billigste aller cosmetischen Seifen ist 


Doering's Seife wit der Eule, 


welche nach sorgfältiger Prüfung auf Veranlassung hervorragender Hygieiniker soeben zur 
Kinführung gekommen. 
Dieselbe ist eine unübertroffene, neutrale, die Haulthätigkeit anregende 


Toilette-Seife ersten Ranges 


von lieblichstem Parfüm und von eminentem Einfluss auf 


Geschmeidigkeit und Schönheit der Maut, 
geeignet wie keine andere 

zum Erlangen und Erhalten eines feinen Teints, zum 
Waschen der Säuglinge und Kinder, wie für Personen 
t äusserst empfindlicher Haut, 


Entgegen den meisten anderen cheuren Toilettaseifen, die längere Zeit zum W aachen 
benutzt, schädliche W irkung auf die Haut haben, ist 


Doering's Seife mit der Eule zum alltäglichen Gebrauche 


die ger e und weil ohne Schärfe namentlich auch der arbeitenden und die- 
nenden Klasse, die durch ihre Arbeit leicht gerisseue Haut, geröthete Hände erhalten, 
zum Waschen bestens zu empfehlen. 
Als Kennzelehen ist jedem Stück ächter Doering's Seife unsere Schutzmarke, 
die Eule, aufgeprägt, daher die Benennung „Doering’s Seife zit der Eule.“ 
Zu haben à 40 PL. pro Stück in sämmtlichen Parfümerien. Perla serien 
und Calonialu ee schen sehr 


C. Drucker. 
Mönchenſtraße 19. 


Erſtes Leinen⸗ und Wäſche⸗Geſchüft. 


Specialität: 


Gomplette Ausstattungen für Bräute. 


Anerkannt beſte Lieferung. 82 


(nen 


Patent- Bithern ©“ 


In 08 e N — 
beſſert). Thatſächlich von Jedem 


deu 3 
in 1 Stunde nach der vorzüglichen 


Schule Ar ohne Lehrer und ohne Noten ⸗ 
denutniſſe A erlernbar. Größe 56x36 Ctm. 

Saiten, hochfein u. haltbar gearbeitet, Ton 
— (Pracht⸗Juſtr.). Pr. nur 6% — mit 
Schulen. all. Zub. Preisl. gratis u. franco. O. C F. 
Miether, Inſtrumenten⸗Fabrik, Fannover. 


Stargarder 


Seifen ⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, 


empfiehlt 
grüne u. gelbe Tagtorei ah 1 , 5 Pfd. 0,90, 


Hotel tre Hjorter! 
in Kopenhagen, | 
Vestergude No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗ Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene alt⸗ 
reuommirte Hotel mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 

Deutſche Bedienung. Deutiche Zeitungen. 
Reſtauration à la carte. — Moderate Preiſe⸗ 


Beſitzer: IA. Sehmidt. 


No 


beſte ansgetr. gausi. ! a Pfd. 0,855 „ 1,60, 7 nn 
4 025 5 „ 1,109, 1 Be apfe 
inc Abfall: allg 0 Marks (Fritz Reinke's Garten). 


Heute Abend 8 Uhr unter Mitwirkung des ſo be⸗ 
liebten „Stettiner Quartetts“ 


extra grosse humorist. 'Soiree, 


„Entree a Berfon 20 Pf. 
Bei ungünſtiger Witterung im großen Saal. 


Kolz's Garten. 


Heute, Dienſtag: 


| | Gr. Frei-Concert | 
100 Stahlſchiebkarren von der ganzen Kapelle ber Herrn Muſikdirektos | 


billig, & % 13, abzugeben. Gefällige Offerten sub Emgelharde 
J. E. 5229 Exped. d. Ztg., Kirchyl 7 3. Ber Anfang 4 Uhr. u 


Friedrich ſtr. 9 Nachdem große Illumination des 


ganzen Etabliſſements. 
eine geräumige Wohnung von Stube, Otto Kotz. 


und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


dä RNaucht 8 


0 Pfund: 

geſchnittenen Rippentabak — ER 75 Ab 
. Holländ. Tabak (beliebt) 
ff. Kaiſertabak (vorzüglich) 


welchen franko gegen Nachnahme verſendet - 
a A. 


Kammer, Küche und Zubehör im Hinter- TR A | 
baufe, A een zum 1. Juli zu ver⸗ Thalia- Theater. 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Heute, Dienſtag: 
Im prachtvollen Sommergarten. 
Große Extra Spezialitäten⸗Vorſtellung. 


Neues Programm! 
20 Artisten allererſten Manges! 
Vorzügliches Orcheſter. 


Bei ungünſtiger Witterung im Thegterſaal. 
9 Näheres die pinfate an den en Säulen. uk 


Bellevue - Theater 


Dienſtag, den 20. Juni 1898: 
Debut: Elisabeth Meyer, 


Heimath. 
Schauiviel in 4 Akt. v H. Sudermann, 
5 Uhr: Gartenfreiconcert. 


Mittwoch, 21. Juni 93. 
Debut: Claire Markert. 


Das Bild des Sigioreli. 


Elysium - Theater. 


Dienſtag: 


Doctor Wespe. 


W Luſtſpiel in 4 Akten v. Benedir. nik 
Mittwoch; 


Großſtadtluft. 


Schwank in 4 Akt. v. . u. Kadelburg. 


Wilhelmſtr. 20 2 e von je zwei zweifenſtr, N 
Stuben, Küche, Hinterhaus 4 Tr., monatlich 13 A 
zu un 


2 Stellung erhält Jeder überallhin umfonſt. 
Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
Lourier, Berlin- Weſtend. 


Für 2jähr. junges Mädchen beſſeren Standes wird 


— 


auf dem Lande geſucht. Betreffende würde ſich als 
Stütze der Hausfr., Beſchäftigung mit Kind. ꝛc. nützlich 
machen. Off. unt. X. v. S. Exbed. d. Bl. Kirchplatz 3. 


Die Dame, die am Sonntag in Berlin Stettiner B. 
Miltag aß und daun II. Cl. nach Stettin fuhr, wird 
von dem Herrn im Nebencoupee um ihre Adr. gebeten 
sub u. b . c. 601 an die Exped. d. Bl. Kirchplatz 3. 


6% Wohle d. Menfchheit! 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
kde veraltete Krampfadergeſchwütre, langjährige 
Flechten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründe 
und ſchmerzlos unter ſchriſtlicher Garantie billigſt. 
Brieflich mit demſelben Erfolge. 

Franz Jekel, Breslau, N Nendorfſtr. 3. 


heile ich gründlich, auch bei langer 
Krankheit und im hohen Alter. 
Dauernde Erfolge. Leideusbe⸗ 
3 und Angabe, ob Füße 


Dre er Radebeul. 5 


kalt, an 
Pi Woidhaas, 


12,000 % 5 15 2. Hypothek 9 en. 
u. A. B. 63 1.5 d. Bl. Kohlmarkt 10, erbet. 
Auf ein mike auf Rügen werden 4—5000 
Mark Hyvothekengelder zu 5¼ verzinslich innerhalb 
des zweiten Drittel des Feuerkaſſenwerthes geſucht. 

Angebote an die 8 2 8 dieſes Blattes, . 
platz 3, unter R. H. J, 140. 


wer 


Grosses Garten - Concert. 


